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Digital genial: 
Besuchen Sie das  
meo Magazin  
auch online
WWW.MEOMAGAZIN.DE

Immer aktuell: 
Dank tagesaktueller Pflege

meo Community:  
Tauschen Sie sich auf unseren 
Social Media Kanälen aus

Tablet, Laptop oder Smartphone?:  
meo mobiloptimiert überall lesen

Lieber Leserinnen und Leser,

manchmal ist es Zeit für eine Veränderung: Nach über zehn 

Jahren erscheint die meo ab dieser Ausgabe im neuen Look und 

Layout, mit neuen Rubriken, mehr Unternehmen und in einer  

zusätzlichen Online-Variante.

Die meo kommt jetzt multimedialer daher – wir verzahnen unser 

Print-Magazin stärker mit www.meo-magazin.de, aber auch mit 

unseren Social-Media-Kanälen auf Facebook, Instagram, LinkedIn 

und Twitter. In unserem Online-Magazin berichten wir nicht nur 

umfangreicher, sondern ergänzen die Beiträge auch um  

Bildergalerien, Videos und bald auch Podcasts. 

Wir werden in Zukunft also noch crossmedialer arbeiten und 

die Inhalte für jede unserer Plattformen aufbereiten. Nicht alles 

wird zuerst oder überhaupt in gedruckter Form veröffentlicht, 

aber wir setzen auch weiterhin auf Print. Die meo erscheint 

viermal im Jahr, jeweils zum Quartalsbeginn und enthält viele 

Infor mationen und Neuigkeiten aus dem regionalen Wirtschafts-

geschehen. Besonders wichtig ist es uns, noch mehr über die 

Unter nehmerinnen und Unternehmer aus unserer Region zu 

berichten und Sie mit Ihren Geschäftsideen, Hintergründen und 

den täglichen Herausforderungen vorzustellen.

Bringen Sie sich ein – wir sind gespannt auf die  

Geschichten aus Ihrem Unternehmen!

Alles neu  
macht  
der April

Jutta Kruft-Lohrengel 
Präsidentin

Dr. Gerald Püchel 
Hauptgeschäftsführer
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Moderner  
Großhandel mit  
Akademie und  
Online-Shop

FAMILIENUNTERNEHMEN

Kampmann Co. GmbH
In vierter Generation wird das Unternehmen Kampmann 
Co. GmbH nun geführt. Der Großvater des jetzigen  
Geschäftsführers Robin Bartling war Besitzer einer  
Gaststätte in Essen und kam auf die Idee, mit Bier zu  
handeln. Für den Unternehmer kam die Übernahme  
2003 überraschender als gedacht.

Aus einem Jahr  
wurden siebzehn Jahre
„Mein Vater hat bis dato zwar noch im Un-

ternehmen gearbeitet, war auch Geschäfts-

führer, aber das Tagesgeschäft an sich hat 

der damalige Vertriebsleiter koordiniert. 

Dieser fiel kurzfristig aus und dann kam der 

entscheidende Anruf: Mein Vater bat mich, 

ins Unternehmen einzusteigen. Ich wuss-

te in dem Moment nicht, was ich machen 

sollte. Auf der einen Seite war ich glücklich 

in dem Job, den ich zuvor hatte. Auf der 

anderen Seite wollte ich nicht, dass der Fa-

milienbetrieb in fremde Hände gegeben 

wird. Ich habe dann für mich entschieden:  

 

 

Ein Jahr gebe ich dem Ganzen eine Chance 

und bewerte dann neu. Und was soll ich nun 

sagen? Aus einem Jahr sind 17 geworden.“ 

Der Geschäftsführer erzählt, dass er bei der 

Übernahme nicht nur Ängste hatte, sondern 

sogar schlaflose Nächte: „Drei Monate bevor 

ich als Geschäftsführer eingestiegen bin, lief 

der Vertrag mit der Brauerei ‚Budweiser‘ aus 

– ein Drittel des Firmenumsatzes haben wir 

mit dem Bier eingeholt. 
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Es gibt dafür aber keine bestimmten Termi-

ne – wie z. B. den ersten Samstag im Monat. 

Je nach aktueller Lage entscheiden wir und 

veröffentlichen die Infos auf unseren Social-

Media-Kanälen“, so Robin Bartling.

Neben dem Handel mit Getränken setzt das 

Unternehmen auf die Beratung seiner Kun-

den: Seit einiger Zeit gibt es die Kampmann-

Akademie. Gastronomen können ihre Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter schulen lassen. 

Dies übernehmen dann die Wein- und Bier-

sommeliers und erklären den Beschäftigten 

der Gastronomen, welches Getränk zu wel-

chem Gericht passt. „Wir haben gemerkt, 

dass es einen großen Bedarf gibt und setzen 

es – wenn es wieder möglich ist – weiter fort“, 

erklärt der Familienvater.

Besonders stolz ist der Unternehmer, wenn 

er sieht, was die Zukunft für das Unterneh-

men bringt: „Bis jetzt sieht es so aus, als 

wenn die Kampmann Co. GmbH ein Famili-

enunternehmen bleibt. Meine Söhne stehen 

schon in den Startlöchern - aber es muss aus 

dem Herzen kommen. Dennoch bin ich sehr 

gespannt und freue mich auf die Zukunft.“

Das hat Kündigungen einiger Mitarbeiter 

nach sich gezogen und ich musste mir wei-

tere Sparmaßnahmen überlegen. Aber der 

Weg war das Ziel und diesen sind wir erfolg-

reich gegangen.“

2010 hat der Unternehmer beschlossen, 

Wein und Spirituosen ins Sortiment auf-

zunehmen: Als der Trend dahin ging, dem 

Kunden alles ‚aus einer Hand‘ zu verkaufen, 

entschied sich das Team dazu, weitere Ge-

tränkearten anzubieten. Was nicht immer 

einfach war: „Nur weil wir Bier verkauft ha-

ben, hieß das nicht, dass wir das auch mit 

Wein können. 

Es ist ein sehr spezielles Produkt, das viel 

Fachwissen erfordert. Also haben wir uns 

Experten ins Haus geholt: Unsere Weinsom-

meliers.“

Durch die Pandemie gehören aber nicht nur 

Gastronomen zu den Kunden des Unter-

nehmens. Aus der Not heraus, hat sich das 

Team für einen Online-Shop entschieden. 

Privatpersonen können sich, aus einem vor-

ab ausgewählten Sortiment, Produkte aus-

wählen und dann wird das Paket verschickt. 

Auch der monatlich stattfindende Lagerver-

kauf ist der Krise geschuldet: „Die Gastrono-

men haben seit Längerem geschlossen. Also 

können wir unsere Ware nicht verkaufen. 

Doch was passiert nun damit? Die ganzen 

Getränke wegzuschmeißen fanden wir viel 

zu schade. Also haben wir unseren Lager-

verkauf ins Leben gerufen. Alles unter Ein-

haltung der aktuellen Hygienemaßnahmen. »Meine Söhne  
stehen schon in den  
Startlöchern - aber  

es muss aus dem  
Herzen kommen.« 

»Meine Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter sollen sich wohl 
fühlen – immerhin verbringen 
wir mindestens ein Drittel  
unseres Tages gemeinsam.« 

ROBIN BARTLING 
Geschäftsführer

Robin Bartling führt nun  
in vierter Generation das 
Familienunternehmen.

Weitere Informationen  
finden Sie unter:  
www.kampmann-essen.de

Autorin:  
JOSEPHINE STACHELHAUS  F
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Weitere Informationen  
finden Sie unter:  
www.honeyandpearls.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

100 Jahre Tradition
Die Idee für „Honey and Pearls“ entstand aus 

dem Praxisalltag des Allgemein mediziners 

und der Diplom Ökotrophologin. Viele  

Patientinnen und Patienten kamen mit  

Nahrungsergänzungsmitteln in die Praxis 

und fragten, was bei ihrem speziellen Prob-

lem helfen könne. „Darauf gab es aber keine 

gute Antwort. Eigentlich sollte man unter-

schiedlichste Wirkstoffe kombinieren, um 

einen bestimmten Effekt erzielen zu können 

und nicht das Gefühl zu haben, zig Pillen 

zu schlucken. Also haben wir angefangen  

eigene Rezepturen zu schreiben, bis wir 

die, für uns, beste Lösung für unterschied-

liche Bedürfnisse hatten“, erinnert sich  

Carina Weihgold. 

Ganzheitliche Heilkunde ist seit über 100 

Jahren Gegenstand des Familienunterneh-

mens. „Mein Großvater war Heilpraktiker in 

Kettwig. Neben dem rund 80 Betten zählen-

den Sanatorium gründete Wilhelm Zähres 

die Firma Kattwiga, der lateinische Name 

für Kettwig. Das war die erste homöopathi-

sche Arzneimittelfirma für Komplexhomöo-

pathika. Neben der Tuchfabrik Scheidt war 

das Unternehmen der größte Arbeitgeber  

in Kettwig.“ 

Aus der Idee sind mittlerweile 15 Nahrungs-

ergänzungsmittel entstanden, die auf unter-

schiedliche Bedürfnisse, zum Beispiel die 

Unterstützung des Stoffwechsels oder die 

Entlastung der Schilddrüse, abgestimmt 

sind. Nach dem Prinzip der Synergone 

werden die verschiedenen Wirkstoffe kom-

biniert und als freiverkäufliche Nahrungs-

ergänzungsmittel vertrieben.

„Wir sind bei der Unternehmensgründung 

völlig ins kalte Wasser gesprungen“, erinnert 

sich Carina Weihgold. „Und ganz ehrlich: hät-

ten wir vorher gewusst, was alles dazu ge-

hört und was dahintersteckt, hätten wir es 

uns zweimal überlegt.“ Neben den Rezeptu-

ren gab es noch weitere Hürden: Zunächst 

musste ein Name gefunden und angemeldet 

werden. In vielen Produkten von „Honey & 

Pearls“ wird Gelée Royal verwendet, mit dem 

die jungen Bienen ihre Königin füttern. „Das 

ist ein echtes Superfood und wirkt antialler-

gisch und antiseptisch“, erzählt Carina Weih-

gold. „Für ‚Pearls‘ haben wir uns entschie-

den, weil unsere Produkte genau das sind 

– echte Perlen.“ 

 „Im Sommer des letzten Jahres haben wir 

unseren Onlineshop relauncht und sind  

sowohl bei Facebook als auch bei Instagram 

aktiv“. Und auch Apotheken listen die Pro-

dukte der Beiden mittlerweile.

„Der Markt ist riesig und die Konkurrenz 

groß, aber durch unseren medizinischen 

Hintergrund bekommen wir oft einen  

Vertrauensvorschuss“, stellt Carina Weih-

gold fest, die zusätzlich noch eine Weiter-

bildung zur Orthomolekular-Therapeutin  

gemacht hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darüber hinaus ist sie für das Marketing und 

den Shop zuständig. Dr. Zähres arbeitet an  

neuen Produkten und Verbesserungen der 

Rezepturen. „Papa und ich ergänzen uns 

gut, weil jeder seine Aufgabe hat.“

Und wie soll es in Zukunft mit dem Familien-

unternehmen weitergehen? „Im Moment  

arbeiten wir daran unsere Nahrungsergän-

zungsmittel auf den Markt zu bringen und 

mit den dazu passenden Tees zu verstärken. 

Wir haben aber noch viele Ideen für zusätz-

liche Präparate; sei es für Neurodermitis, für 

die Wechseljahre oder für chronische Darm-

entzündungen“, berichtet die Unterneh-

merin. „Wir sind dankbar, dass wir so weit  

gekommen sind und freuen uns riesig auf 

die weitere Reise.“

„Papa und ich ergänzen 
uns gut, weil jeder seine 

Aufgabe hat.“

Honey & Pearls GmbH

Die Firma „Honey and Pearls“ ist ein Start-up,  

welches Nahrungsergänzungsmittel nach eigenen  

Familienrezepturen produziert. Gegründet wurde  

die GmbH 2017 von Dr. Volkher Zähres und  

seiner Tochter Carina Weihgold. 

Gelée Royal für 
die Gesundheit

FAMILIENUNTERNEHMEN

Autorin: 
YVONNE SCHUMANN

Dr. Volkher Zähres und seine 
Tochter Carina Weihgold  
sind ein gutes Team.
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Autorin:  
JOSEPHINE STACHELHAUS

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vom Vater gelernt
„Die ersten Unterlagen, die ich gefunden 

habe, sind exakt von 1900 – also genau 121 

Jahre alt. Damals hat mein Urgroßvater ein 

Unternehmen für Kohlen und Transporte 

gegründet. Geliefert wurde mit Pferdefuhr-

werken - so hat das Unternehmen beide 

Weltkriege überstanden“, erklärt Christian 

Schmitz, geschäftsführender Gesellschafter 

in vierter Generation.

Nachdem 1950 sein Großvater die Firma 

Josef Schmitz ebenfalls in Essen gegründet 

hat, nahm die zweite Generation der Familie 

auch Einfluss auf das Unternehmensgesche-

hen. „Mein Vater hat sich 1963 entschie-

den, ins Unternehmen einzusteigen. Und 

ich persönlich, also die vierte Generation, 

bin 2005 dazugestoßen. Seitdem arbeiten 

wir gemeinsam für den Erfolg der Firma“, 

erzählt der gelernte Speditionskaufmann. 

Das Unternehmen hat mittlerweile zwei 

Schwerpunkte: Zum einen beliefern die Mit-

arbeiter Heizöl und Diesel an Privat- und Ge-

schäftskunden. Auf der anderen Seite setzt 

das Unternehmen Kranfahrzeuge fest in 

einem Betonsteinwerk ein.

Die erste berufliche Station hat Christian 

Schmitz, seit 2015 alleiniger Gesellschafter 

der Firma, nicht im Familienbetrieb durch-

laufen: „Mir war sehr wichtig, dass ich meine 

Ausbildung in einem anderen Unternehmen 

absolviere, um auch mal über den Teller-

rand hinaus zu schauen. Wie andere Firmen 

arbeiten muss nicht immer besser oder 

schlechter sein und es ist sicherlich von Vor-

teil, wenn man nicht den ‚Junior-Bonus‘ hat“, 

so der gelernte Speditionskaufmann.

Der Standort Essen hat nicht nur für Chris-

tian Schmitz eine besondere Bedeutung, 

sondern für das gesamte Unternehmen: 

„Seit 1900 gibt es unsere Firma in Essen. Wir 

haben über Generationen ein großes Netz-

werk aufgebaut. Wir legen großen Wert dar-

auf, die Verbindung zum Kunden zu pflegen“, 

erklärt der gebürtige Essener.

Neben der Lage des Unternehmens ist der 

Geschäftsführer besonders stolz auf seine 

Mitarbeiter. Die Firma Schmitz Brennstoff-

handelsgesellschaft mbH beschäftigt zur-

zeit drei Mitarbeiter im Büro, darunter auch 

Vater und Sohn Schmitz. Zum Team zählen 

noch sechs Berufskraftfahrer, die dafür Sor-

ge tragen, dass die Ware immer pünktlich 

beim Kunden ankommen. 

„Unsere Fluktuation ist – Gott sei Dank – sehr 

gering. Wir haben zum Beispiel einen Mit-

arbeiter, der seit über 40 Jahren bei uns ist. 

Er hat klassisch noch mit dem Schultornister 

auf dem Rücken bei meinem Vater angefan-

gen, jetzt darf ich ihn übernächsten Monat in 

die Rente verabschieden. Es ist für uns sehr 

wichtig, einen Personalstamm zu haben, auf 

den wir uns seit vielen Jahre verlassen kön-

nen. So entsteht ein gewisses Vertrauens-

verhältnis und unsere Mitarbeiter sind nun 

mal unsere Aushängeschilder.“ Genau das 

macht aber die Akquise von neuen Mitarbei-

tern nicht immer einfach.

 

 

 

 

 

 

 

Trotz der täglichen Herausforderungen am 

Markt macht dem gelernten Speditionskauf-

mann sein Beruf viel Spaß und Freude. An 

eine Situation erinnert er sich besonders 

gerne zurück: „Ich kann mich noch daran er-

innern, dass wir – jetzt komme ich wieder auf 

die Vorteile eines kleinen Familienunterneh-

mens zurück – vor ein paar Jahren an Heilig-

abend einen Anruf einer Kirche erhalten ha-

ben. Die Heizung fiel aus, weil sie kein Heizöl 

mehr hatten. Wir haben schnell reagiert und 

es noch so hinbekommen, dass die Besu-

cher der Christmette am Abend nicht frieren 

mussten. Auch wenn das bedeutet hat, dass 

unser Heiligabend erst später beginnen 

konnte. Es war schön, geholfen zu haben.“

Schmitz Brennstoffhandelsgesellschaft mbH  

Als vor gut 120 Jahren die Firma gegründet wurde, war 

Wilhelm Bals noch nicht klar, dass heute Mineralöl bei 

den Kunden angeliefert wird und Kranfahrzeuge Teil 

der LKW-Flotte des Unternehmens sein werden.

Jede Generation 
bringt sich 
mit ein

FAMILIENUNTERNEHMEN

„Unsere Mitarbeiter sind 
unsere Aushängeschilder.“

Weitere Informationen  
finden Sie auf:  
www.firma-schmitz-gmbh.deChristian Schmitz und sein Vater Franz-Josef 

Schmitz führen im Unternehmen  
gemeinsam die Geschäfte.
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Weitere Informationen 
finden Sie unter:  

www.gera-chemie.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Intellektueller Input
Neben dem Mandat in der Vollversammlung 

und im Präsidium gibt der Terminkalender 

des Geschäftsführers noch weitere ehren-

amtliche Tätigkeiten her: Mitglied im Regio-

nalbeirat der AOK Ruhrgebiet, Vorstands-

mitglied bei ZENIT e. V. und Ehrenamtlicher 

Richter am Landesarbeitsgericht Düsseldorf. 

Es macht ihm Spaß, sich ehrenamtlich zu en-

gagieren: „Es gibt mir intellektuellen Input, 

lässt mich mit gesellschaftlichen Themen 

auseinandersetzen, die uns alle irgendwie 

betreffen. In der Rolle als ehrenamtlicher 

Richter bin ich natürlich dann immer glück-

lich, wenn sich beide Parteien zukunftsori-

entiert einigen können. Das gibt mir immer 

wieder das Gefühl, dass es wichtig ist, sich – 

auch in der Wirtschaft – ehrenamtlich einzu-

bringen. Da hoffe ich sehr, dass das auch die 

nächsten Generationen weiterhin gern ma-

chen werden“, erzählt der vierfache Vater.

In seinem hauptamtlichen Beruf kümmert 

sich Gerd Kleemeyer um die Geschäftsfüh-

rung der GERA Chemie GmbH. Das Unter-

nehmen ist Hersteller und Anbieter von Pro-

dukten im Bereich des Fußboden-Aufbaus. 

„Nachdem ich das Unternehmen übernom-

men und weiter ausgebaut habe, entschied 

ich mich dazu, eine weitere Firma zu suchen. 

Mir hat der Prozess der Übernahme gut ge-

fallen und habe mich umgehört. Dann kam 

ein Lieferant auf mich zu und sagte ‚Mensch, 

da gibt es zwei ältere Herren, die ihr Unter-

nehmen verkaufen wollen.‘ Einige Gesprä-

che später übernahm ich die mir schon na-

mensähnliche Klemafol GmbH“, schmunzelt 

Kleemeyer. Das Tochterunternehmen stellt 

ebenfalls Produkte für den Fußbodenbe-

reich her, aber der Unterschied zur GERA 

Chemie GmbH ist folgender: Die Klemafol 

GmbH stellt keine Produkte für den Estrich-

bereich, sondern für Doppelboden-Systeme 

her. Der Geschäftsführer erklärt: „Es gibt in 

Gewerbebauten sehr viele Hohlraum- oder 

Doppelraumböden. Diese Art von Böden 

bieten dem Inhaber des Gebäudes eine 

hohe Flexibilität für die verschiedenen Nut-

zer im Leben seines Gebäudes. Als Beispiel: 

Ein Architekt als Mieter benötigt enorme 

Datenmengen an seinem Schreibtisch. Ein 

ihm nachfolgender Friseur dagegen braucht 

Anschlüsse für Wasser und Abwasser an 

den einzelnen Arbeitsplätzen. Der Vermie-

ter möchte nicht bei jedem Aus- oder Ein-

zug den Estrich dafür aufpicken; das wäre 

zu kostspielig. Durch die genannten Syste-

me kann er Bodenplatten einfach anheben, 

darunter nur das Nötigste verlegen und sich 

so dem aktuellen Bedarf kostengünstig an-

passen.“

Zu den Kunden des Unternehmens gehö-

ren Baustofffachhändler, die die Produkte 

wiederum weiterverkaufen: „Diese Fach-

händler bedienen die Handwerker-Profis. 

Wir verkaufen aber auch an Hersteller von 

Fußbodenheizungssystemen oder an Stra-

ßenbaufirmen. Unsere Produkte liefern wir 

zeitgerecht europaweit, teilweise auch welt-

weit aus“, erzählt Kleemeyer.

Der Geschäftsführer zog kurz vor der Über-

nahme der GERA Chemie GmbH privat nach 

Mülheim. Er erzählt, warum der Umzug des 

Unternehmens in dieselbe Stadt eher ein 

glücklicher Zufall war: „Der Gründer der Fir-

ma hatte das Firmengebäude im privaten Ei-

gentum. Dadurch waren wir in Oberhausen 

‚nur‘ Mieter. Das war aber nicht das richtige  

Modell für mich: Ich wollte in meine eigenen 

vier Wände mit dem Unternehmen ziehen.“ 

Ein passendes Grundstück zu finden, war 

aber alles andere als leicht: „Wir verarbeiten 

eben auch Heißbitumen. Das wirft bei Stadt-

planern und genehmigenden Behörden im 

Vorfeld immer ein großes Fragezeichen auf, 

ob das nicht eventuell die Nachbarn stören 

könnte. Damit hatten wir aber noch nie Pro-

bleme. Das Gelände in Mülheim hat all die 

notwendigen Auflagen erfüllt und das ge-

samte Team beider Unternehmen ist glück-

lich den Standort gefunden zu haben.“

„Wir haben alle eine wertschätzende 
Art miteinander umzugehen. Das 

ist mir einfach wichtig, weil wir den 
größten Teil unserer täglichen Zeit 

miteinander verbringen.“

GERA Chemie GmbH

 „Als Jutta Kruft-Lohrengel mir vorschlug, für das  

Präsidium zu kandidieren, habe ich spontan entschieden: 

Natürlich und sehr gerne“, erinnert sich Gerd Kleemeyer, 

Geschäftsführer der GERA Chemie GmbH.

Engagiert aus 
Überzeugung

EHRENAMT

Die Produktion der  
GERA Chemie GmbH

Autorin:  
JOSEPHINE STACHELHAUS
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TECHNO-PARTS GmbH

Dietmar Woyciniuk, Geschäftsführer 

der  TECHNO-PARTS GmbH, ist seit 

November 2020 Mitglied in der Voll-

versammlung der IHK: „Ich finde 

es spannend die Region ein wenig 

mitzugestalten und freue mich über 

die Möglichkeit, an verschiedenen 

regionalen Projekten mitzuwirken und 

diese voranzubringen.“

Theorie und Praxis kombinieren
Das Unternehmen stellt Dichtungslösungen 

für die Bereiche Hydraulik, Pneumatik, Che-

mie- und Anlagenbau her. „Einen Teil der 

Produkte fertigen wir in unserer eigenen 

Produktion an. Darüber hinaus haben wir 

feste Partner, die für uns produzieren. Aber 

alles nach unserem Plan: Wir entwickeln und 

erstellen die Konstruktionen und geben die-

se weiter. Dies bietet uns eine gewisse Flexi-

bilität und hat den Vorteil, dass Konstruktion 

und Wissen im eigenen Haus bleiben“, er-

klärt der Geschäftsführer.

 

Nachdem sein Vater 1981 das Unterneh-

men gründete, war für Woyciniuk schnell  

klar, dass er mit ins Familienunternehmen 

einsteigt: „Mein Vater hat die Firma recht  

spät gegründet und sich daher schnell die 

Frage gestellt ‚Ist mein Sohn als Nachfolger 

geeignet?‘.“ Der Ingenieur erinnert sich noch 

gut an seine Anfänge im Unternehmen: „Ich 

habe zwei Ingenieur-Studiengänge erfolg-

reich abgeschlossen. Nach der Uni oder am 

Wochenende war ich oft in der Firma. Ich 

habe an den Maschinen geübt und studien- 

 

 

 

 

 

 

begleitend in der Produktion gearbeitet. So 

konnte ich alles von der Pike auf lernen und 

bin zum gegebenen Zeitpunkt eingestiegen 

um dann die Geschäftsführung zu über-

nehmen.“ Sein Vater hat ihm aber durchaus 

mehr mit auf dem Weg gegeben als ‚nur‘ 

das technische Knowhow: „Ich glaube, das 

A und O eines jeden Generationswechsel ist 

es, dem Nachfolger eine Chance zu geben, 

in das Unternehmen hineinzuwachsen. Man 

darf nicht von heute auf morgen den Hebel 

umlegen. Es ist ja nicht nur das unternehme-

rische Wissen, was man haben muss. Bei-

spielsweise lernt man in der Uni nicht, wie 

man Mitarbeiter richtig führt. Dank der per-

manenten Unterstützung meines Vaters ist 

uns das – so glaube ich – sehr gut gelungen. 

Und der nächste Schritt steht mittlerwei-

le auch langsam an“, freut sich Woyciniuk. 

Beide Kinder arbeiten seit einigen Jahren in 

der Firma: „Meine Tochter kümmert sich um 

die Bereiche Finanzen und Personalwesen. 

Mein Sohn ist schwerpunktmäßig für den 

technischen Part im Unternehmen zustän-

dig. Es ist schön, wenn man die Gewissheit 

hat, das Unternehmen ist auf langer Sicht in 

guten Händen.“

Dem gelernten Ingenieur ist in seinem Be-

trieb eines besonders wichtig: Die Mitarbei-

terbindung. „Aufgrund der Betriebsstruktur 

haben wir eine sehr enge Mitarbeiterbin-

dung. Ich tausche mich oft und gerne mit 

meinem Team aus. Dadurch entsteht ein 

sehr familiäres Unternehmensklima. Es ist 

meiner Meinung nach menschlicher als in 

einem großen Konzern“, so der Geschäfts-

führer. Die Mischung 
macht‘s

EHRENAMT

Bei TECHNO-PARTS gibt es  
Dichtungen in jeder Form und Größe.

„Ich freue mich an 
verschiedenen regionalen 

Projekten mitzuarbeiten und 
sie voranzubringen.“

Weitere Informationen  
finden Sie unter:  
www.techno-parts.de

Autorin:  
JOSEPHINE STACHELHAUS
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Weitere Informationen 
finden Sie unter:  

www.guyenz-immobilien.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Plattform für aktuelle Themen
„Eine Bekannte, die bereits Mitglied im Gre-

mium war, hat mich gefragt, ob ich Interesse 

habe, mitzuwirken. Daraufhin habe ich mich 

zur Wahl aufstellen lassen und bin ins Gre-

mium gewählt worden. Durch die ehrenamt-

liche Tätigkeit erhalte ich als Unternehmerin 

zahlreiche Informationen: Was ereignet sich 

überhaupt in unserer Stadt? Wie steht es 

um die Entwicklung? Oder wohin verlagern 

sich die Schwerpunkte? Diese Themen sind 

gerade für mich als Immobilienmaklerin in-

teressant. Ich muss wissen, was sich in den 

einzelnen Stadtteilen bewegt.“

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Unternehmerin berät seit 2010 Kun-

den, die entweder Immobilien kaufen oder 

verkaufen möchten. „Ich habe zunächst in 

der Immobiliengesellschaft einer Bank ge-

arbeitet. Für mich war allerdings nach sie-

ben Jahren klar, dass ich den Schritt in die 

Selbstständigkeit wagen möchte. Natürlich 

hatte ich dabei anfangs das Gefühl, einen 

schweren Rucksack zu tragen. Es gab so vie-

le ungeklärte Fragen wie ‚Wo lasse ich mich 

nieder?‘ oder ‚Welches Equipment benöti-

ge ich?‘. Als ich von Tag zu Tag immer mehr 

Themen gelöst hatte und ich so immer mehr 

Gewicht aus dem Rucksack verlor, war ich 

erleichtert und froh darüber, diesen Schritt 

gegangen zu sein.“, erzählt die Immobilien-

maklerin. 

Corinna Guyenz ist eines besonders wichtig: 

Die Beziehung zum Kunden. „Für mich ist die 

Vermittlung mehr als nur ein Geschäft. Ich 

möchte die Menschen unterstützen, ihnen 

den Verkauf bzw. Kauf erleichtern. Gerade 

der Verkauf einer Immobilie ist nicht immer 

einfach. Manchmal ist jemand verstorben 

oder die Ehe ist in die Brüche gegangen – 

beides sensible Themen,“ so die Geschäfts-

frau. „Immer, wenn ich mit meinen Kunden 

beim Notar war und alles erfolgreich abge-

wickelt wurde, merkt man wie dankbar und 

glücklich die Menschen sind. Dies ist für 

mich ein ganz wichtiger Faktor. Am Ende des 

Tages soll nicht nur Geld auf meinem Konto 

landen, sondern meine Kunden auch zufrie-

den sein. Natürlich ist es auch ein schöner 

Moment, wenn ich einen Auftrag zugeschrie-

ben bekomme“, erzählt sie zwinkernd.

Die Kunden und Projekte der Unternehme-

rin sind im Ruhrgebiet breit gestreut. Von 

einem Grundstück in Soest bis hin zu einem 

Mehrfamilienhaus in Dortmund – Corinna 

Guyenz vermittelt unterschiedliche Projek-

te in verschiedenen Städten. „Viele Kunden 

kommen durch Weiterempfehlungen auf 

mich zu. Daher gibt es kein spezielles Ein-

zugsgebiet. Ich habe aber auch Kunden, die 

über mich schonmal ein Objekt gekauft oder 

verkauft haben.“

Ein Trend zeichnet sich in der Branche laut 

der Immobilienmaklerin klar ab: „Ich glaube 

tatsächlich, dass die aufgrund der aktuellen 

Rechtslage eingeführte Provisionsteilung im 

Einfamilienhaus- und Eigentumsbereich die 

Branche transparenter macht. Viele digitalen 

Anbieter können jetzt nicht mehr umsonst 

für den Kunden arbeiten. Ich finde es auch 

nur fair, die Maklerprovision zu teilen, da 

man ja im gesamten Prozess für beide Sei-

ten arbeitet.“

Die Unternehmerin blickt positiv in die Zu-

kunft: „Grundsätzlich könnte es für mich 

auch attraktiv sein, wenn mein Unterneh-

men weiterwachsen würde. Dies setzt aller-

dings voraus, dass ich Mitarbeiter finde, die 

zu mir passen und die Branche so gut ken-

nen wie ich. Daher ist mein Plan so erfolg-

reich wie bisher zu bleiben.“

„Für mich ist die Vermittlung mehr 
als nur ein Geschäft. Ich möchte die 

Leute unterstützen, ihnen den  
Verkauf bzw. Kauf erleichtern.“

Guyenz Immobilien

Corinna Guyenz ist seit 2018 Mitglied in  

der Vollversammlung der IHK. In ihrem 

Unternehmen unterstützt sie Privatleute 

beim Immobilienkauf oder -verkauf.

Mit Emotionen 
punkten

EHRENAMT

Corinna Guyenz setzt auf  
Genauigkeit bei ihren Exposés.

Autorin:  
JOSEPHINE STACHELHAUS
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Mit Kind  
und Kegel

BRANCHENSCHWERPUNKT: SPIELWAREN

Die Spielwarenindustrie ist in den letzten Jahren zu einem 
immer wichtigeren Wirtschaftszweig geworden: Im Jahr 
2019 lag der Umsatz auf dem weltweiten Spielzeugmarkt 
bei über 90 Milliarden US-Dollar. Auch in Deutschland stei-
gen die Umsatzzahlen in der Branche: 

2019 wurden 3,4 Milliarden Euro für Spielzeug ausgegeben, 
Prognose steigend. Am beliebtesten bei den Kunden sind 
dabei Bausätze, Spiele und Puzzles, gefolgt von Spielwaren 
für Klein- und Vorschulkinder.
Die Deutschen kaufen ihre Spielwaren sowohl im Internet 
als auch im Fachhandel: Rund 3.000 Einzelhandelsunter-
nehmen für Spielwaren gibt es bundesweit. Auch wenn die 
Anzahl der Unternehmen im Einzelhandel in den letzten 
15 Jahren stetig zurückgegangen ist, sind die Umsätze der 
Händler im gleichen Zeitraum tendenziell gestiegen und 
liegen – seit etwa 2012 relativ konstant – bei rund 2 Mil-
liarden Euro pro Jahr. In der MEO-Region sind aktuell 19 
Unternehmen im Bereich „Einzelhandel mit Spielwaren“ 
eingetragen – dazu kommen 96 Kleingewerbetreibende.
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Kinderparadies
Angefangen hat alles mit der Vertretung im 

Babygeschäft ihrer Freundin: Nina Redeker 

hat zunächst den Online-Shop nur in Ur-

laubszeiten übernommen, dann irgendwann 

komplett. Nach einiger Zeit wurde dann ein 

Ladenlokal direkt am Stadtwaldplatz frei. 

„Für meinen Mann und mich ein Zeichen. 

Bislang haben wir hauptsächlich Autositze 

für Kinder und Babys verkauft. Jetzt wollten 

wir ein richtiges Fachgeschäft aufmachen.“ 

Das Sortiment umfasst Spielwaren für Kin-

der bis ins Grundschulalter. „Wir haben zwar 

nach wie vor viele Baby- und Kleinkindartikel, 

setzen da aber auf das Besondere, z. B. indi-

viduell bestickte Kissen als Geburtsgeschenk 

oder die erste Puppe mit einem Halstuch 

mit Namen darauf.“

Jedes Stück im Kinderparadies ist selbst aus-

gesucht. Unterstützt wird die Chefin von ih-

rer Schwiegermutter Karin Schmitz, die mit 

Herz und Seele im Laden hilft und verkauft. 

Jeder Kunde wird persönlich begrüßt, oft so-

gar direkt mit Namen angesprochen. Häufig 

weiß sie schon, für welches Alter die Oma 

oder der Papa etwas suchen und berät bei 

der Auswahl. „Meine Schwiegermutter ist die 

gute Seele des Geschäfts“, bestätigt die In-

haberin. Ihr fällt es auch besonders schwer, 

dass Redeker einen Nachfolger sucht. „Mir 

hat die Zeit hier sehr gut gefallen, besonders 

der Kontakt zu den Kundinnen und Kunden 

und insbesondere natürlich zu den Kindern. 

Jetzt würde ich aber gerne wieder mehr in 

meinem alten Beruf als Hebamme arbeiten 

und die Verkaufszeiten im Einzelhandel pas-

sen nicht zu Schichtdienst mit zwei Kindern 

und Hund.“ Eilig hat sie es nicht und an je-

den verkaufen würde sie auch nicht. „Ich be-

treue jetzt schon einige Mütter nach der Ge-

burt und werde das erst wieder ausbauen, 

wenn wir das Kinderparadies in gute Hände 

gegeben haben und vielleicht sogar jeman-

den finden, der meine Schwiegermutter 

stundenweise beschäftigen würde.“ Ihr ist es 

wichtig, dass die Stadtwälder im Laden auch 

weiterhin die Ware kaufen können, die sie 

und ihre Familie seit zehn Jahren selbst aus-

suchen. „Es macht uns Freude, es ist so ein 

bisschen menschlich, dieses Miteinander. 

Wir haben viele Stammkunden und die brin-

gen schon einmal Pralinchen mit oder die 

Kinder kommen an Weihnachten mit selbst 

gebackenen Plätzchen zu uns.“ 

Der Unternehmensalltag in der Pandemie 

hat sich für Nina Redeker verändert: Ver-

kauft wird jetzt an der Haustür und nur auf 

Bestellung, telefonisch und über Whats-

app. Beide sind den Stadtwäldern und ihren 

Stammkunden, die zum Teil auch von weit 

herkommen, für ihre Treue sehr dankbar. 

„Wir freuen uns wirklich über jeden, der hier 

einkauft und wenn es nur ein Schlittenseil 

ist.“ Auch die Verkaufsschlager haben sich in 

der Corona-Zeit verändert: „Ich habe mich 

gewundert, Weihnachten war vorbei und 

dann haben wir hier jede Woche ganz vie-

le Roller verkauft. Das fand ich erstaunlich, 

gerade im Winter. Aber im Moment kann 

man den Kindern nichts bieten und da wird 

wieder mehr auf der Straße gespielt“, erzählt  

 

 

 

 

 

 

 

die über 70jährige. „Wir bieten Roller für je-

des Alter an, für die Kleinen ab einem Jahr 

noch mit einem zusätzlichen Sattel, dann die 

Flitzer für die Kinder und sogar auch für Er-

wachsene. Viele fahren mittlerweile als Fami-

lie Roller und genießen es, draußen zu sein“, 

ergänzt Nina Redeker. Überhaupt können 

beide der Pandemie auch etwas Positives 

abgewinnen: „Wir sind ganz gerührt, dass 

unsere Telefonberatung so gut angenom-

men wird. Es ist ja nicht selbstverständlich, 

dass unsere Stammkundschaft uns treu 

bleibt und nicht online kauft.“

Nina Redeker und  
Karin Schmitz sind ein  

eingespieltes Team.

„Es ist nicht  
selbstverständlich, dass  

unsere Stammkundschaft  
uns treu bleibt und  
nicht online kauft.“

Weitere Informationen 
finden Sie unter:  

www.kinderparadies-essen.com

Spielwaren Lausberg
„Angefangen habe ich mit Stricken und Strickkursen“, 

erzählt Ursula Lausberg. Sie erinnert sich noch, dass sie 

in den 80ger Jahren von zu Hause aus, auf einer Fläche 

von 10 qm ihre ersten Teile gestrickt und verkauft hat. 

Sie ist gelernte Apothekenhelferin, sehnte sich aber 

nach einer beruflichen Veränderung. Auf die Idee, sich 

selbstständig zu machen, brachte sie ihre Familie aus 

Süddeutschland, die dort einen Handarbeitsladen führ-

te. „Ich habe schon immer gerne gestrickt und es gab 

damals einen richtigen Strick-Boom. Also habe ich für 

meine Cousine und meinen Cousin gearbeitet und bin 

alle 14 Tage nach Süddeutschland gefahren, um mei-

ne fertigen Teile abzuliefern“, erzählt die Inhaberin. So 

machte sie in Oberhausen nach drei Monaten mehr 

Umsätze für die Verwandtschaft als diese vor Ort. Nach 

ihrem ersten Messebesuch erweiterte sie auf Kunden-

nachfrage ihr Sortiment um Naturwäsche und Holz-

spielzeug und gründete Spielwaren  

Mit ihrem Hobby „Stricken“ fing 
für Ursala Lausberg alles an.
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Frechdachs Spielwaren
„Eigentlich wollte ich im Vertrieb bei einer 

Essener Zeitung anfangen und hatte auch 

schon ein tolles Jobangebot“, erzählt Sandra 

Baeck, Inhaberin von Frechdachs. 

„Durch den Familienbetrieb meines Mannes  

kannten wir uns in der Spielwarenbranche 

gut aus und so sind wir auf die Suche nach 

einem passenden Standort in Essen für 

ein eigenes Geschäft gegangen“, berichtet  

die Unternehmerin. Durch Zufall sind die 

beiden durch Kettwig spaziert und haben  

 

gesehen, dass in der malerischen Altstadt  

ein ehemaliges Antiquitätengeschäft einen 

Nachmieter sucht. „Wir haben uns dann die 

Bevölkerungsentwicklung angesehen und 

festgestellt, dass in Kettwig mehrere Neu-

baugebiete für junge Familien geplant waren  

– perfekt für ein Spielwarengeschäft!“ Auch 

haben die Beiden sich spontan in die Räum-

lichkeiten verliebt: ein Ladenlokal in einem 

anonymen Neubau wäre für Sandra Baeck 

nicht in Frage gekommen.  

Lausberg in Oberhausen. Ihren ersten gro-

ßen Laden hatte sie im Jahr 1989 und ver-

kaufte Plüschtiere, Holzspielzeug, mechani-

sches Spielzeug und Erzgebirgsartikeln und 

bot einen Puppenreparatur-Service an. Seit-

dem hat sie sich mehrfach vergrößert aber 

auch wieder verkleinert, wenn die Nachfra-

ge es so hergegeben hat. Seit vier Jahren ist 

sie heute mit einem kleineren Geschäft an 

der Langemarkstraße in Oberhausen vertre-

ten. Ängste begleiteten Ursula Lausberg auf 

dem Weg zur Selbstständig nicht. „Als ich ins 

erste Ladenlokal zog, war das für mich ein 

Abenteuer. Ich hatte keine Angst, weil ich ein 

bisschen gespart hatte und nur das verdien-

te Geld neu investierte, um einfach zu wach-

sen. Wenn man mit Angst an eine Sache ran 

geht, hat man verloren.“

Die Oberhausenerin ist stolz auf ihren 

Standort: „Ich habe viele Angebote bekom-

men, aber ich habe meine Wurzeln hier in 

Oberhausen. Die Menschen hier sind spe-

ziell und haben ihr eigenes Strickmuster. Die 

sind sehr offen und direkt, das gefällt mir.“ 

Der Kundenkreis von Spielwaren Lausberg 

ist weitläufig: „Unsere Kunden kommen aus 

dem ganzen Ruhrgebiet und teilweise auch 

aus den Niederlanden und Belgien. Die 

kommen ganz gezielt hier her und wissen 

meistens auch schon, was sie kaufen möch-

ten.“ Die Inhaberin legt viel Wert auf Kom-

munikation. „Wir sprechen viel mit unse-

ren Kunden“, erzählt sie. „Wir haben einen 

Fragenkatalog für unsere Kunden, womit 

sie entscheiden können, welche Artikel sie 

aktuell gut oder eher schlecht finden. Letzt-

endlich empfehlen wir dann aber, was gut 

für die Kinder ist. Das sagen wir den Eltern 

oder Großeltern dann aber auch ganz offen 

und ehrlich“, erklärt Ursula Lausberg. Die 

Pandemie ist sicherlich die aktuell größte 

Herausforderung: Als der zweite Lockdown 

mitten im Weihnachtsgeschäft anfing, stan-

den noch alle reservierten Artikel von den 

Kunden im Geschäft. „Ich wusste nicht was 

ich tun sollte, ob ich wirklich alles verkaufen 

darf oder nicht“, erklärt sie. 

Ursula Lausberg fand allerdings eine Alter-

native: „Ich verkaufe gezwungenermaßen 

jetzt bei eBay Kleinanzeigen. Ich muss ehr-

lich sagen: Das rettet mich.“ Fragt man Ursu-

la Lausberg nach ihrem schönsten Erlebnis 

im Spielwarengeschäft, ist klar: „Da gibt es 

etliche. Im Prinzip ist jedes Erlebnis mit je-

dem Kunden etwas Schönes, etwas ganz Be-

sonderes.“ Dennoch gibt es auch ein beson-

deres Ereignis, das sie nicht vergessen wird. 

„Die Eltern eines neugeborenen Mädchens 

kauften ihr eine schöne, aber auch teure 

Puppe zur Geburt. Wir haben das Mädchen 

wachsen sehen und sie hat das Püppchen 

geliebt ohne Ende. Nach ungefähr 20 Jahren 

kam sie dann mit der kaputten Puppe zu uns 

und fragte mich, ob wir sie reparieren kön-

nen. Das habe ich dann auch gemacht.“

„Unsere Kunden kommen aus  
dem ganzen Ruhrgebiet und  

teilweise auch aus den  
Niederlanden und Belgien.“

Christoph Lausberg unterstützt 
seine Mutter im traditionellen 
Spielwarengeschäft.

Sandra Baeck verkauft  
Spielwaren und  

berät i-Dötzchen bei  
der Schulranzenauswahl.

Weitere Informationen 
finden Sie unter:  

www.spielspassnatuerlich.de
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Einen besonderen Schwerpunkt legt das 

Ehepaar auf die Beratung und individuelle 

Ansprache der Kunden. „Bei uns kann man 

auch einfach mal fragen, worüber sich ein 

Vierjähriger freuen würde und bekommt 

dann einen Tipp, der zum Budget passt“, er-

klärt Baeck. Ein Alleinstellungsmerkmal von 

Frechdachs ist der Verkauf und die Beratung 

beim Schulranzenkauf. Es können Einzel-

termine, auch außerhalb der regulären Öff-

nungszeiten, vereinbart werden und dass 

fast das ganze Jahr über. „Wir haben auch 

schon eine Woche vor Schulbeginn noch 

einen Schulranzen verkauft“, lacht die Inha-

berin. „Überhaupt sollte man nicht zu früh 

auf die Suche nach dem richtigen Tornister 

gehen. Zum einen wachsen Kinder in dem 

Alter noch sehr schnell und zum anderen 

kann sich der Geschmack bis zum ersten 

Schultag auch noch ändern.“ Es gibt aber 

auch „Schulranzen-Beratungstage“, wo dann 

alle Mitarbeiter vor Ort sind und sich Zeit für 

die zukünftigen iDötzchen nehmen können. 

Kommuniziert werden diese Aktionen über 

den Facebook- und Instagram-Kanal von 

Frechdachs. Das ganze Jahr über fährt Ba-

eck auf Messen und Ausstellungen und stellt 

das Sortiment von Frechdachs individuell zu-

sammen. „Wir machen nicht alles mit, was in 

der Werbung läuft oder Disney gerade her-

ausbringt. 

 

 

 

 

 

Das hängt davon ab, ob es uns gefällt, ob 

es in unser Portfolio passt und ob auch das 

Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt“, erklärt 

die Unternehmerin. 

Wichtig ist es dem Unternehmerehepaar 

auch, sich ehrenamtlich zu engagieren. Ba-

eck hat zum Beispiel den Verein „Kettwig für 

Kinder“ mitgegründet und sammelt Spen-

den für Kinder, die in Not sind. Auch das 

bekannte Zirkusprojekt „Kettino“ an der Mei-

senburgstraße läuft über den Verein. 

Für die Unternehmerin ist es ein großes Plus 

des Fachhandels vor Ort, soziale Projekte 

zu unterstützen. „Fragen Sie doch mal bei 

einem der Online-Riesen, ob die den Preis 

für den Malwettbewerb an Ihrer Schule 

sponsern...“

Ein klassischer Online-Shop kam für das Ehe-

paar nicht infrage. „Der Online-Handel ist ein 

riesiges Haifischbecken. Da geht es nicht um 

Beratung, eine ansprechende Deko oder die 

freundliche Verkäuferin - nur der Preis ent-

scheidet. Das entspricht nicht meiner Men-

talität und würde mir keinen Spaß machen.“ 

Bei Click & Collect wird ein ausgewählter 

Teil des Sortiments online präsentiert, dann 

aber vom Kunden vor Ort abgeholt. „Natür-

lich gibt es da Ausnahmen. Wenn die Kinder 

krank sind, können die Kunden uns anru-

fen und fragen, ob wir z. B. diese drei aus-

gewählten Produkte vorbeibringen können. 

Ich kann zwar nicht anbieten für jeden Tonie 

quer durch die Stadt zu fahren, mit ein paar 

Bedingungen sollte es die Möglichkeit aber 

auf jeden Fall geben.“

Weitere Informationen 
finden Sie unter:  

www.frechdachs.de

„Wir machen nicht alles 
mit, was in der Werbung 
läuft. Es muss uns eben 

gefallen.“

Kinderkram und Kinkerlitz
Auf hochwertigen Holzspielzeugen, zum Teil 

aus der Montessori- und Waldorfpädagogik, 

liegt der Schwerpunkt des Sortiments von 

Kinderkram und Kinkerlitz in Essen-Kupfer-

dreh. „Was aber nicht ausschließt, dass wir 

auch mal so richtigen Quatsch im Laden ha-

ben, der einfach nur Spaß macht“, schmun-

zelt die Inhaberin Ulla Brinkmann. Sie ist 

seit 30 Jahren Geschäftsführerin des Fami-

lienunternehmens und Mitglied im ARS dem 

„Arbeitskreis richtiges Spielzeug“. Dort tau-

schen sich die Mitglieder über Trends und 

neue Produktideen aus: „Von uns dürfen Sie 

das Besondere erwarten. Statt Massenware 

und Lizenzartikeln legen wir Wert auf Indi-

vidualität. Bei uns gibt es Spielzeug, das die 

Fantasie anregt und den Kindern die Freiheit 

lässt, eigene Welten zu erleben.“

Angefangen hat alles schon in der Kindheit. 

„Meine Eltern hatten einen Spielwaren-

Großhandel, den ich dann auch kurze Zeit 

geführt habe. Mir hat der Plastikkram aber 

nie gut gefallen und so bin ich nach und 

nach umgestiegen und habe den Einzel-

handel lieber mit hochwertigen Artikeln, in 

erster Linie aus Holz, aber auch Puppen aus 

Frankreich beliefert“, erinnert sie sich. Jahre 

später kam dann ihre Tochter auf die Idee, 

einen eigenen Spielwarenladen mit Dingen, 

die sie selbst schön finden, zu eröffnen. In 

Kupferdreh fanden sie ein kleines Ladenlo-

kal und gründeten den „Kinderkram“. 

„Es gibt einfach so viele schöne Dinge, die 

man präsentieren kann“, schwärmt die Che-

fin. Dass sie Spaß an ihrer Arbeit und insbe-

sondere an ihren ausgewählten Spielsachen 

hat, merkt man sofort. Das Ladenlokal ist 

sehr geräumig und übersichtlich sortiert.  

 

 

Es gibt ein Zimmer nur für Babyspielsachen 

und ein paar ausgesuchte Kleidungsstücke, 

einen Raum mit Brio, Lego und Duplo, Regale 

nur für Puppen und Puppen-Kleidung, Ver-

kleidungen, Detektiv- und Entdeckerspielsa-

chen, Ostheimer Krippen und Geburtstags-

ringe von Grimm‘s. Besonders viel Wert legt 

Ulla Brinkmann auf ihre Bücherecke: Jedes 

Buch ist einzeln ausgesucht und nach dem 

Alter der Leser sortiert – vom Kleinkind, über 

Leseanfänger bis hin zu den großen Lese-

fans. Auch für Erwachsene gibt es etwas im 

Sortiment: ein eigenes Regal mit Mystery-

Spielen und Knobelaufgaben. Die Fenster 

sind liebevoll dekoriert und werden häufig 

umgestaltet. Die Chefin kennt jedes Teil, jede 

Firma und kann eine Geschichte dazu erzäh-

len. „Gerade bei den Kuscheltieren ist es uns 

wichtig, dass es guter Plüsch ist, der nicht 

gleich lichterloh brennt, sondern aus schwer 

entflammbaren Stoffen besteht. Auch auf 

Nachhaltigkeit legen wir viel Wert und na-

türlich darauf, dass die Spielsachen ungiftig 

sind.“ Aber auch wenn es ihr Ziel ist, Gutes zu 

verkaufen, schließt die Inhaberin nicht aus, 

mal etwas quietschbuntes aus Stretch im La-

den zu haben: „Das ist natürlich nur ein re-

lativ kleiner Bereich und den akzeptiert auch 

jeder, der sehr umweltbewusst ist.“ Und es 

gibt die Grenzbereiche: „Mit einigen Artikeln 

bin ich jahrelang schwanger gegangen, ob 

ich sie ins Sortiment aufnehme. Schleich-

tiere oder Spritzguss-Autos zum Beispiel. 

Klar, die Sachen sind nicht aus Holz, aber 

sie sind einfach wunderbar gemacht und ein 

Siebenjähriger spielt eben nicht mehr so viel 

mit einem Holzauto. Ein bisschen muss man 

mitgehen und nicht in Schönheit sterben.“ 

Arbeitskreis Richtiges Spielzeug (ARS)

Der ARS ist ein Zusammenschluss von rund 80 Spielwa-
renhändlern hauptsächlich aus Deutschland. Es gibt aber 
auch Mitglieder aus Sardinien, der Schweiz, Österreich 
und Luxemburg. Über eine WhatsApp-Gruppe tauschen 
die Mitglieder sich aus und geben sich gegenseitig viele 
Anregungen neben der Spielwaren-Messen. 

Weitere Informationen  
finden Sie unter:  
www.kinderkram-essen.de

Ulla Brinkmann  
legt viel Wert auf  
Individualität.

Autorin: 
YVONNE SCHUMANN
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Autorin:  
LAURA OLLESCH

gsell & gsell Gesellschaft für  

Schädlingsbekämpfung mbh  

Jeder kennt Ausbildungsberufe wie 

den Bankkaufmann oder die Veran-

staltungskauffrau. Aber wie sieht die 

Ausbildung zum Schädlingsbekämpfer 

oder zur Schädlingsbekämpferin aus? 

Detektivarbeit bei der 
Schädlingsbekämpfung
Dominik Gsell, Leiter des operativen Be-

reiches der gsell & gsell Gesellschaft für 

Schädlingsbekämpfung mbH, erklärt: „Unse-

re Azubis lernen, wie Menschen, Tiere und 

Gebäude vor Schädlingen geschützt werden. 

Auch Vorsorgemaßnahmen, wie z. B. das 

Spannen von Netzen gegen einen Tauben-

anflug, gehören zu unserem Alltag. Es gibt 

kaum einen abwechslungsreicheren Beruf, 

bei dem man außerdem viel ‚Detektivarbeit‘ 

leisten muss.“ 

 

Das Unternehmen wurde 1983 durch den  

Vater Rainer Gsell gegründet und bildet nun 

schon seit 19 Jahren aus. Insgesamt beschäf- 

tigt Dominik Gsell – gemeinsam mit seinem 

Bruder Thorsten, der als Geschäftsführer 

das Unternehmen leitet – über 50 Mitarbei-

ter an sechs Standorten. „Unsere Techniker  

bilden wir ausschließlich selbst aus und finden 

mittlerweile relativ leicht interessierte Azubis 

und Umschüler. Das Klischee des „Kammer-

jägers“ von früher verschwindet mehr und 

mehr. Die Schädlingsbekämpfung ist ein 

professioneller und abwechslungsreicher 

Beruf.“ Zu sehr ekeln sollte ein Schädlingsbe-

kämpfer sich trotzdem nicht: „Auch wenn ich 

vor Tieren – egal ob tot oder lebendig – kei-

ne Scheu habe, kenne auch ich das Gefühl 

des Unwohlseins aus unserem Alltag, z. B. 

beim Betreten einer Messie-Wohnung. Das 

ist definitiv der unschöne Teil unseres Jobs.“ 

Ein gewöhnlicher Arbeitstag eines Schäd-

lingsbekämpfers besteht aus der Bekämp-

fung von Wespen, Ratten, Bettwanzen, Scha-

ben und Co. Allerdings hat in den letzten zehn 

Jahren die Schädlingsprophylaxe in Lebens-

mittel-, Verpackungs- und Logistikunterneh-

men enorm an Bedeutung gewonnen. „Bei 

uns im Unternehmen liegt der Schwerpunkt 

auf der regelmäßigen prophylaktischen Be-

treuung von Betrieben aller Art, insbeson-

dere aber aus der Lebensmittelbranche“, so 

der geprüfte Schädlingsbekämpfer. Neben 

der Entwicklung des Berufes, verändern sich 

aber auch die Anforderungen in der Bran-

che: „Durch die unterschiedlichen Qualitäts-

managementsysteme haben unsere Kunden 

mittlerweile nicht nur hohe Erwartungen an 

die Arbeit, sondern auch an die Dokumenta-

tion“, fasst Gsell zusammen.

Außerdem hat das Unternehmen eine eige-

ne Abteilung für Taubenabwehr sowie Holz- 

und Bautenschutz. „Bei der Taubenabwehr 

kümmern sich unsere Mitarbeiter um indi-

viduelle Abwehrmaßnahmen, um den An-

flug zu verhindern“, erklärt Gsell. Die Maß-

nahmen werden selbstverständlich gemäß 

den tierschutzrechtlichen Bestimmungen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

durchgeführt. „Außerdem reinigen und des- 

infizieren wir betroffene Bereiche wie z. B. 

Dachböden, Reklametafeln, Parkhäuser oder 

Kirchtürme.“ Neben dem Alltagsgeschäft gibt 

es aber auch immer mal wieder besonde-

re Ereignisse. „Ich erinnere mich an einen 

Großeinsatz in einer Schule. Diese war kom-

plett – außen wie innen und auf allen Etagen 

– von einer invasiven Ameisenart befallen.“

Und wie soll es weiter gehen? Bei gsell & gsell 

wird gutes Betriebsklima großgeschrieben. 

Den Brüdern ist der persönliche Umgang mit 

den Mitarbeitern sehr wichtig. „Wir sind hier 

ein eingespieltes Team und kennen uns gut. 

Daher haben wir uns für die Zukunft selbst 

eine Grenze hinsichtlich des Wachstums ge-

setzt. Darüber hinaus wäre das persönliche 

Miteinander nicht mehr so möglich, wie wir 

es gerne haben“, stellt Dominik Gsell fest.

Kammerjäger  
war gestern

AUSBILDUNG

Auch Insektennester werden vom 
Unternehmen entfernt.

„Unsere Azubis lernen, wie 
Menschen, Tiere und  

Gebäude vor Schädlingen  
geschützt werden.“

Weitere Informationen  
finden Sie unter:  
www.gsell.de
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MEDION AG

 Bei der MEDION AG wird das Thema Ausbildung groß-

geschrieben: „Wir bilden seit über 30 Jahren in verschiedenen 

Berufen aus. Neben der Ausbildung können junge Menschen bei 

uns auch ein duales Studium absolvieren – das kommt immer auf 

unseren Bedarf, aber auch auf die Interessen der jungen  

Leute an“, so Ausbildungsleiterin Sabine Gonschior. 

Corona verändert den Alltag
Zurzeit sind 28 Auszubildende im Unter-

nehmen beschäftigt, z. B. der Kaufmann im 

E-Commerce, Kauffrau im Groß- und Außen-

handelsmanagement oder als Fachinforma-

tiker in der Fachrichtung Systemintegration.

Das Unternehmen hat ein klares Ziel vor 

Augen, wenn es um die eigenen Azubis 

geht: „Wir bilden zum einen für den eige-

nen Bedarf aus; aber haben auch eine Ver-

pflichtung gegenüber unserer Region: Wir 

möchten den jungen Menschen zeigen, 

wie schön und vielfältig das Ruhrgebiet ist. 

Die Fachkräfte müssen nicht in große 

Metropolen ziehen, um Karriere zu ma-

chen. Das gelingt hier genauso gut wie 

beispielsweise in Berlin“, so Gonschior. 

Seit März 2020 hat sich auch bei der MEDI-

ON AG einiges im Alltag der Auszubilden-

den geändert: Der IT-Betrieb hat schon zu 

Anfang des ersten Lockdowns schnell auf 

das Programm ‚Teams‘ umgestellt. Azubis, 

Ausbildungsbeauftragte und Mitarbeiter 

können abwechselnd mobil arbeiten. Das 

Ansteckungsrisiko wird minimiert, aber der 

betriebliche Alltag geht weiter. „Nach an-

fänglichen Schwierigkeiten und der Phase 

des Eingewöhnens, funktioniert das Modell 

ziemlich gut. Alle zwei Wochen wechseln wir, 

d. h. Azubis, die zu Hause arbeiten kommen 

ins Unternehmen und Auszubildende, die 

vor Ort sind, gehen ins mobile Arbeiten. In 

den unternehmerischen Räumlichkeiten ha-

ben wir alles so umstrukturiert, dass Abstän-

de eingehalten werden können und der All-

tag corona-konform abläuft. Risikopatienten 

dürfen von Beginn an zu Hause bleiben. Das 

Risiko der Ansteckung, z. B. im ÖPNV, ist uns 

einfach zu hoch“, erklärt Sabine Gonschior. 

Der mobile Arbeitsalltag der Auszubildenden 

variiert von Abteilung zu Abteilung. „Manche 

Kolleginnen und Kollegen hal-ten einen tägli-

chen ‚Good-Morning-Call‘. Anfallende Aufga-

ben werden besprochen, Herausforderun-

gen thematisiert und Probleme gelöst. Man 

ist den ganzen Tag im Austausch. Es ist im 

Prinzip nicht anderes, als wenn alle im Unter-

nehmen wären.“

Dies bestätigt auch Cansel Girgin, die im 

August 2020 ihre Ausbildung zur Fachinfor-

matike-rin im Bereich Systemintegration bei 

der MEDION AG begonnen hat: „Wir passen 

uns den jeweiligen Gegebenheiten an. Na-

türlich sieht ein Arbeitstag vor Ort anders 

aus als im mobilen Arbeiten. Im Betrieb be-

kommen wir von unseren Kolleginnen und  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kollegen Probleme geschildert, die wir an 

deren Arbeitsplätzen lösen. Zuhause ist es 

nicht anders, nur dass wir eben nicht zu den 

Kollegen ins Büro gehen, sondern die Prob-

leme über verschiedene Anwendungen am  

PC klären.“

 

Die Studienabbrecherin hat es nicht bereut 

durch die Ausbildung den neuen Weg ge-

gangen zu sein. Ihr gefällt vor allem der fami-

liäre Umgang und die Teamarbeit: „Gerade 

als Azubi im ersten Ausbildungsjahr ist es 

schön, immer einen Ansprechpartner an der 

Seite zu haben. Genauso schön ist es aber 

auch eine Aufgabe selbstständig zu lösen. 

Dem Kollegen ist geholfen und ich bin an der 

Herausforderung gewachsen.“

Junge Menschen 
für die Region 

begeistern

AUSBILDUNG

Sabine Gonschior ist  
Ausbildungsleiterin  
bei der MEDION AG.

„Wir möchten den jungen  
Menschen zeigen, wie  

schön und vielfältig das  
Ruhrgebiet ist.“

Weitere Informationen  
finden Sie unter:  
www.medion.com
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Open Grid 

1939 fing bei der  

Open Grid Europe GmbH  

alles mit zwei  

Betriebsschlosser- 

Azubis an.

programm zwischen den neuen und alten 

Azubis oder die traditionelle Segelwoche am 

Anfang meiner Ausbildung haben mir dabei 

sehr geholfen“, erzählt die angehende Indus-

triekauffrau.

Seit zwei Jahren gibt es im Unternehmen 

die ‚Ideenfabrik‘, das ist ein interdisziplinä-

res Projekt, an dem technische und kauf-

männische Auszubildende gemeinsam an 

einer Fragestellung arbeiten. Ziel ist es, mög-

lichst früh Erfahrungen in der Projektarbeit 

zu sammeln und die Zusammenarbeit von 

kaufmännischen und technischen Auszu-

bildenden zu unterstützen. In diesem Jahr 

befassen sich die Auszubildenden mit dem 

Thema ‚Nachhaltigkeit‘. Anschließend stel-

len die Azubis ihre Ergebnisse der Perso-

nal- und Bereichsabteilung vor. Die Lock-

down-Zeiten machen zudem erfinderisch:  

So wurde beispielsweise eine virtuelle Ma-

the-Nachhilfe ins Leben gerufen, um Kol-

leginnen und Kollegen zu entlasten, die im 

Homeoffice zusätzlich ihre Kinder beim 

Homeschooling unterstützen. 

Den beiden Ausbildungsleitern ist eines be-

sonders wichtig: der familiäre Umgang un-

tereinander. „Es ist immer schön zu sehen,

 

 

 

 

 

 

wie Jugendliche und junge Erwachsene zu 

Fachkräften heranwachsen und wir dazu bei-

getragen haben“, sind sich Kim Reimann und 

Rainer Postulka einig. Eine Situation bleibt 

dem Ausbildungsleiter aber besonders in 

Erinnerung: „Wir bilden seit über 80 Jahren 

aus. Alle zehn Jahre wird das dann groß ge-

feiert. Ich habe zu unserer 70-Jahr-Feier vor 

12 Jahren die ersten unserer Azubis eingela-

den. Die Beiden haben sich mit dem Rollator 

die Werkstatt angeschaut und gestaunt, was 

sich alles verändert hat. Und für uns war es 

spannend zu hören, was sie von früher er-

zählt haben.“

Nachwuchs 
finden und 

binden

AUSBILDUNG

Nach der Theorie geht es  
in die Lehrwerkstatt.

„Es ist immer schön zu sehen, wie 
Jugendliche und junge Erwachsene zu 

Fachkräften heranwachsen und wir 
dazu beigetragen haben.“

Weitere Informationen  
finden Sie unter:  
www.oge.net

Autorin:  
JOSEPHINE  
STACHELHAUS

Interesse an der Arbeit als Prüferin oder Prüfer?
Schauen Sie gern auf unsere Homepage. Zurzeit werden dringend in 
folgenden Berufen Prüferinnen und Prüfer gesucht:  
– Elektroniker/-in für Geräte und Systeme 
– Elektroniker/-in für Informations- und Systemtechnik 
– Elektroniker/-in für Maschinen und Antriebstechnik 
– Fachinformatiker/-in – Anwendungsentwicklung und Systemintegration 

Nachwuchs selbst ausbilden
„Wir sind sehr stolz darauf, schon so lange 

unseren Nachwuchs selbst auszubilden. 

Die Konzepte haben sich seit Beginn immer 

weiterentwickelt. Neue Berufe und Stand-

orte kamen hinzu, sodass wir mittlerweile 

deutschlandweit an acht Standorten aus-

bilden“, berichtet Rainer Postulka, Leiter der 

technischen Ausbildung und seit über 25 

Jahren Prüfer bei der IHK.

Im Schnitt beschäftigt das Unternehmen 

rund 75 Auszubildende deutschlandweit. 

Auch die Verträge für den Start im Sommer 

sind schon fast alle unterschrieben: „Im Au-

gust beginnen weitere 27 junge Menschen 

ihre Ausbildung bei uns. Ein bis zwei Stellen 

in unseren ländlicheren Regionen haben 

wir noch zu besetzen, aber da bin ich sehr 

zuversichtlich“, so der Ausbildungsleiter.

Das Unternehmen hat sich schon weit vor 

Beginn der Pandemie mit dem Thema Digi-

talisierung auseinandergesetzt. Seit knapp 

drei Jahren werden die technischen Azubis 

mit Tablets ausgestattet. Auch für die kauf-

männischen Nachwuchskräfte gehört ein 

eigener Laptop mit Beginn der Ausbildung 

zur Grundausstattung: 

 

 

 

 

 

 

„Die Ausbilder und Ausbildungsbeauftragten 

stehen dank digitaler Kommunikationstools 

im ständigen Austausch mit den Azubis. 

Lehrinhalte und Aufgaben können daher 

ähnlich gut aus dem Homeoffice vermittelt 

und bearbeitet werden, wie im Unterneh-

men vor Ort“, erklärt Kim Reimann, Leiterin 

der kaufmännischen Ausbildung. 

Bis heute fällt es dem Unternehmen nicht 

schwer, junge Nachwuchskräfte zu finden: 

„Der Konkurrenzdruck im Bewerbungspro-

zess steigt, aber wir können uns wirklich 

noch nicht beklagen. Wir plakatieren an den 

Betriebsstellen, suchen in entsprechenden 

Job- und Ausbildungsportalen, sind auch in 

Social-Media aktiv und nutzen die IHK-Lehr-

stellenbörse. Wir haben sogar mal in Bayern 

einen kleinen Werbespot gedreht, der im 

regionalen Kino gezeigt wurde“, so die Aus-

bildungsleiterin.

So ist auch Auszubildende Katja Vadder auf 

das Unternehmen aufmerksam geworden. 

„Ich habe über eine Online-Plattform von der 

freien Ausbildungsstelle erfahren. Neben 

dem familiären Umgang im Betrieb habe 

ich viele neue Freundschaften mit den an-

deren Azubis schließen können. Das Paten-
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Doppelte Fläche 
Anfangs – 1993 – hatte ALDI SÜD in Mülheim an der Ruhr noch 1.661 

Quadratmeter Verkaufsfläche zur Verfügung.  Nach der Neueröff-

nung Ende Oktober 2020 konnte die Filiale in der Mannesmannallee 

32, durch die Schließung des benachbarten Geschäfts, knapp 300 

Quadratmeter Verkaufsraum dazu gewinnen. Jetzt hat sie doppelt 

so viel Fläche, wie andere Filialen des Unternehmens. Das Sortiment 

bleibt dasselbe, aber die Gänge sind breiter und länger gestaltet. 

Besonderen Wert wird dabei auf frische Lebensmittel gelegt: So gibt 

es direkt am Eingang eine große Auswahl an frischem und teils ge-

kühltem Obst und Gemüse sowie Fleisch und Fisch. Außerdem ge-

hören zum Sortiment ein Kräuter-Kleingarten und eine Backwaren-

Abteilung.

REGION

Weitere Informationen 
finden Sie unter:  

www.aldi-sued.de

Weitere Informationen  
finden Sie unter:
www.fritz-hoeger-preis.com

Ganz besonderes Gesamtkonzept 
Im Statement der Jury wurde eine gelungene Begegnung 

zweier Typologien herausgestellt: „Verwaltung und Land-

schaft in einem: Das Verwaltungsgebäude mitten in Ober-

hausen zeigt repräsentativ, wie man energieeffiziente Kreis-

laufwirtschaft und die Gestaltung öffentlicher Räume heute 

zusammendenken kann. Das ‚Warehouse‘ – die markante 

Backsteinfassade – und ein raffiniertes energietechnisches 

Konzept rahmen die drei Teile Verwaltungsgebäude, Ge-

wächshaus und Garten zu einem ganz besonderen Gesamt-

konzept, das zwei bekannte Typologien städtebaulich und 

architektonisch neu interpretiert.“

REGION

Der Fritz-Hoeger-Preis 2020 in Gold in der 

Kategorie Energieeffizienz ging kürzlich an 

das Gebäude des Oberhausener Jobcenters, 

das mit dem Projekt „Gebäudeintegriertes 

Dachgewächshaus und Verwaltungsgebäude“ 

ausgezeichnet wurde.

ALDI SÜD eröffnet in 
Mülheim an der Ruhr die 
größte Filiale weltweit

2020 Winner Gold: 
Dachgewächshaus  
in Oberhausen  
ausgezeichnet 

© ALDI SÜD
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Die Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) hat mit 80 Prozent 

mehrheitlich Anteile an der iSAM AG, Mülheim an der Ruhr, erworben. 

HHLA erwirbt  
Mehrheitsbeteiligung 
an der iSAM AG

REGION

Weltweit tätiger Spezialist 
Die verbleibenden Anteile werden weiterhin 

von den Gesellschaftern Dr. Jürgen Hellmich, 

Bernd Mann und Bernd Jotzo gehalten. Das 

Mülheimer Unternehmen ist weltweit tätiger 

Spezialist für Automatisierungstechnik mit 

Tochtergesellschaften in den Kernmärkten 

USA, Australien, Asien und Kanada. 

Bernd Mann, Gesellschafter und CEO der 

iSAM AG, zum Kauf durch HHLA: „Wir ken-

nen das Unternehmen seit über 20 Jahren 

und haben gemeinsam mit Unternehmen 

der HHLA Gruppe die weltweit ersten auto-

nomen Großgeräte auf Basis von GPS und 

3D Lidar entwickelt. Die HHLA bieten unse-

rem Unternehmen, Kunden und Mitarbei-

tern eine langfristige Perspektive über die 

Gründergeneration hinaus.“ 

 

Die iSAM AG wurde 1983 auf Initiative von 

Dr. Jürgen Hellmich von einer Gruppe Stu-

denten gegründet. Im Zuge des Generatio-

nenwechsels wird Dr. Jürgen Hellmich seine 

Aufgaben als Vorstandsvorsitzender an Ent-

wicklungsvorstand Bernd Mann übergeben, 

selbst weiterhin die Geschäfte in Nord- und 

Südamerika verantworten. Bernd Jotzo 

wechselt vom Vorstand in den Aufsichts-

rat und übergibt den Bereich Finanzen an 

Bernd Mann. Christian Hacks übernimmt 

zu seiner bisherigen Funktion als Vorstand 

Produktion zusätzlich die Verantwortung für 

den Bereich Personal. 

Weitere Informationen 
finden Sie unter: 

www.isam-ag.de

Gleichberechtigte Partner 
Viel Neues gibt es bei Koschany + Zimmer 

Projektentwicklung (KZP) im Jubiläumsjahr: 

So haben Isabel Brinkmann und Achim Bas-

sa, bisher Prokuristin und Geschäftsführer 

der KZP, schon im Frühjahr 2020 die Unter-

nehmensanteile des früheren Gesellschaf-

ters Wolfgang Zimmer übernommen, der 

nach zehn Jahren aus dem Unternehmen 

ausgeschieden ist. Sie sind nun gemeinsam 

mit Axel Koschany gleichberechtigte Partner. 

Die Projektentwickler waren zuvor bereits  

 

 

aus dem RüKontor herausgewachsen und in 

eigene Büroräume in die Veronikastraße 34 

in Essen-Rüttenscheid umgezogen.

Seit 2010 entwickelt KZP Immobilienprojekte 

für Unternehmen und Investoren. Ein Fokus 

liegt dabei auf Wirtschaftlichkeitsbetrachtun-

gen und der Drittverwendungsfähigkeit der 

Immobilien. KZP ist überwiegend im Raum 

Rhein-Ruhr aktiv.

REGION

Projektentwickler  
Koschany + Zimmer:
Umzug, Expansion und  
neue Gesellschafterstruktur

Weitere Informationen  
finden Sie unter:  
www.k-z-p.de
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Achim Bassa und Isabel Brinkmann 
sind nun gleichberechtigte Partner  
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Der beste Brauer-Azubi aus ganz Deutschland arbeitet bei der Privat-

brauerei Jacob Stauder. Im Frühsommer hatte Marc Tintel bei den  

IHK-Abschlussprüfungen mit einem Notendurchschnitt von 1,0 den  

Titel als bester Azubi von ganz NRW abgeräumt. 

 Schließungen von Museen, Absagen von 

Messen und Veranstaltungen und rapide 

gesunkene Fluggastzahlen sind nur einige 

Faktoren, die im Zuge der Corona-Krise die 

Entwicklung der Facility-Services-Branche 

massiv beeinflussen und damit auch die 

KÖTTER Unternehmensgruppe vor nie 

gekannte Herausforderungen stellen. 

Vom Landesbesten zum  
Bundesbesten: der beste  
Brauer-Azubi kommt  
von Stauder

Kötter GmbH & Co. 
KG: Umsatz bleibt  
trotz schwierigem  
Geschäftsjahr  
stabil

REGION

REGION

Bundesbester 2020 
Jetzt steht fest: An dem 32jährigen führt auch 

bundesweit kein Weg vorbei. Der Deutsche 

Industrie- und Handelskammertag ehrte 

den Stauder-Azubi offiziell als Bundesbesten 

2020. „Damit habe ich beim besten Willen 

nicht gerechnet“, freut sich Marc Tintel. „Aber 

es macht mich natürlich unfassbar stolz.“ 

Corona-bedingt musste der große Festakt 

beim DIHK in Berlin zwar ausfallen, eine klei-

ne Feier gab es in der eigenen Brauerei aber  

 

 

trotzdem: Die beiden Brauereichefs Axel und 

Dr. Thomas Stauder gratulierten dem gebür-

tigen Schonnebecker persönlich zu dieser 

außergewöhnlichen Ehrung. „Den NRW-Titel 

haben unsere Azubis schon mehrfach ge-

wonnen“, berichtet Axel Stauder. „Aber der 

Sieg auf Bundesebene ist auch für uns eine 

absolute Premiere. Aber es ist ein weiterer 

Beleg für die hohe Qualität der Ausbildung 

in unserem Unternehmen.“

Enge Partnerschaften 
Dennoch konnte das Familienunternehmen den 

Gruppenumsatz im zurückliegenden Geschäfts-

jahr mit 571 Millionen Euro stabil halten.

„Ich bin stolz und dankbar zugleich, dass unser 

Familienunternehmen in der schwersten Wirt-

schaftskrise seit Bestehen der Bundesrepublik 

Kurs halten konnte“, erklärte Friedrich P. Kötter. 

Ein wichtiger Faktor sei hierfür die enge Partner-

schaft mit Kunden und Beschäftigten. 

Speziell die Sparte Security konnte sich in der Co-

rona-Krise behaupten: Sie unterstützte ihre Auf-

traggeber bei der Pandemiebewältigung u. a. mit 

temporären Services wie Temperaturmessungen 

an Pforten und Empfängen von Unternehmen 

oder Zutrittskontrollen zu Supermärkten und Filia-

len von Kreditinstituten.

Die KÖTTER Unternehmensgruppe mit Stammsitz 

in Essen ist seit ihrer Gründung im Jahr 1934 in 

Familienbesitz. Als Facility-Services Anbieter steht 

die Unternehmensgruppe für maßgeschneiderte 

Systemlösungen aus einer Hand.

Weitere Informationen  
finden Sie unter:  
www.koetter.de

Weitere Informationen  
finden Sie unter:  
www.stauder.de
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Der neue Vorstandsvorsitzende der Wirtschaftsjunioren Essen e. V. 

wurde im Dezember 2020 einstimmig gewählt.  

Ihn begeistert besonders das regionale Netzwerken.

3 Fragen an  
Tim Iffarth

REGION

Warum engagierst Du Dich bei 
den Wirtschaftsjunioren Essen?
Zum einen ist es das lokale und über-

regionale Netzwerk, das mich allein 

schon beruflich neugierig gemacht hat. 

Zum anderen ist es die Möglichkeit, 

sich als Familienvater und Bürger der 

Stadt auch lokal einbringen und enga-

gieren zu können. Bei den WJ habe ich 

die Möglichkeit mich gleichermaßen 

beruflich und privat zu engagieren, uns 

betreffende Themen zu adressieren 

und spannende Projekte anzustoßen.

Was sind Deine Ziele als Kreis-
sprecher – auch unter Berücksich-
tigung von Corona?
Generell möchte ich die erfolgreiche 

Arbeit unserer Arbeitskreise auch trotz  

Corona weiter vorantreiben, z. B. unsere 

Berufsorientierungs- & Digitalisierungs-

offensiven und die in Corona-Zeiten be-

sonders wichtige Start-Up-Förderung. 

Wichtig ist mir auch der Bereich der In-

tegrationsangebote und Bewerbungs-

coachings und der interkulturelle und 

internationalen Austausch mit unseren 

Twinning-Partnern im Ausland. Unser 

Arbeitskreis Politik hat mit seiner ins 

Leben gerufenen Reihe „Politische Ka-

mingespräche auf Schloss Hugenpoet“ 

in den vergangenen Jahren immer wie-

der namhafte Gäste zum Dialog mit der 

jungen Wirtschaft eingeladen und wur-

de für dieses überregional erfolgreiche 

Format gerade mit dem Bundespreis 

ausgezeichnet.

Welche Vorteile bieten die WJE 
jungen Unternehmern und  
(angehenden) Führungskräften?
Ein wichtiger Vorteil ist sicherlich unser 

vielseitiges Netzwerk, das vor Kreis-

grenzen nicht Halt macht und neben 

seinen aktiven Mitgliedern ebenso 

durch sein prominentes Alumninetz-

werk besticht. Beruflich ist der Verein 

eine große Hilfe, egal ob bei der Grün-

dung des eigenen Unternehmens, dem 

digitalen Wandel oder der Suche nach 

einem neuen Job. Zusätzlich lernt man 

interessante Persönlichkeiten kennen, 

mit den man auch privat etwas unter-

nehmen kann.

Nachhaltiger Strukturwandel
Im Projekt „reWIR“ entwickeln die Hochschu-

le Ruhr West, der Impact Hub Ruhr und ein 

breites Bündnis von derzeit etwa 50 Orga-

nisationen aus Forschung, Gesellschaft und 

Wirtschaft ein Konzept für den nachhaltigen 

Strukturwandel im Ruhrgebiet. Indem sie die 

Megatrends Digitalisierung und Zirkuläre 

Wertschöpfung (engl. Circular Economy) ver-

knüpfen, möchten sie das Ruhrgebiet zur Leit-

region für „Digitale Zirkuläre Wertschöpfung“ 

entwickeln. Mit Hilfe der Digitalisierung sollen 

Ressourcenkreisläufe geschlossen und Ma-

terialien klüger und länger genutzt werden. 

 

 

 

 

 

Dies erzeugt Innovationen, fördert eine zu-

kunftsfähige Wirtschaftsentwicklung, re-

duziert Abhängigkeiten von verletzlichen 

internationalen Lieferketten, schafft neue 

Arbeitsplätze und schont gleichzeitig knap-

pe Ressourcen und die Umwelt. Das Projekt  

wird vom Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF) gefördert. Unterneh-

men aller Branchen und Größen mit einem 

Standort im Ruhrgebiet sind herzlich dazu 

eingeladen, sich an der Entwicklung und 

Umsetzung von Projektideen zu beteiligen. 

Wenn auch Sie Interesse am Thema haben 

oder sich aktiv einbringen möchten, können 

Sie sich hier beim reWIR-Team melden: 

Paul Szabo-Müller  

(Hochschule Ruhr West, Projektleiter reWIR),  

paul.szabo-mueller@hs-ruhrwest.de.  

Mit Digitalisierung  
nachhaltig(er)  

Wirtschaften -  
Projekt „reWIR“ 

sucht Partner-
unternehmen

REGION

Unternehmen gesucht
Das Projekt „reWIR“ sucht 
Unternehmen aus dem 
Ruhrgebiet, die Projekte 
entwickeln und umsetzen 
möchten, in denen Digita-
lisierung für nachhaltiges 
Wirtschaften, genauer 
gesagt Zirkuläre Wert-
schöpfung (engl. Circular 
Economy), genutzt wird.
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Unternehmensjubiläen
REGION

Jahre

25

Michael Terschüren 
5. Januar 2021, Oberhausen

Müller & Flötgen GbR 
1. Januar 2021, Essen

Reinhard Richard Buscher 
1. Januar 2021, Essen

ANCON Computer Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 
24. Januar 2021, Essen

B & H Elektro-Anlagenbau GmbH 
31. Januar 2021, Essen

Caner Eskicioglu 
1. Januar 2021, Oberhausen

Jens-Peter Coers 
1. Januar 2021, Mülheim an der Ruhr

Jörg Florath 
2. Januar 2021, Oberhausen

Käferschmiede Essen e.K.  
1. Januar 2021, Essen

Löchen, Hollmann,  
Forchhammer GmbH  
1. Januar 2021, Essen

Jahre

Jahre

75

Jahre
50

100 Alfred Michels  
Elektrospezialleitungen GmbH 
1. Januar 2021, Mülheim an der Ruhr

Heinrich Beher GmbH 
1. Januar 2021, Mülheim an der Ruhr

Energieversorgung Oberhausen  
Aktiengesellschaft 
13. Januar 2021, Oberhausen

„IMOG“ Industrie-Montagen  
GmbH & Co. KG 
13. Januar 2021, Oberhausen

Unternehmensjubiläen  
im Januar

Jahre

Jahre

Jahre

75

25

100 National-Bank Aktiengesellschaft 
24. Februar 2021, Essen

Garant-Farben Weber GmbH & Co. KG 
1. Februar 2021, Essen

HOGAS-Gaswarngeräte Ing. Hubert 
Holtrichter GmbH & Co 
6. Februar 2021, Essen

Rheinisch-Westfälische Verlagsgesell-
schaft mit beschränkter Haftung 
21. Februar 2021, Essen

Carsten Berndt 
1. Februar 2021, Essen

Carsten Hallmann 
1. Februar 2021, Essen

exigo Gesellschaft für  
Forderungseinzug mbH 
23. Februar 2021, Essen

Gabriela Rixen 
1. Februar 2021, Essen

Osterland  
Immobilienmanagement GmbH 
2. Februar 2021, Essen

Unternehmensjubiläen  
im Februar

Jahre

Jahre

25

100 Gummi-Spezialhaus Aloys  
Schulden GmbH & Co. KG 
1. März 2021, Essen

PLANCO Consulting-GmbH 
5. März 2021, Essen

Marx Werbeagentur GmbH 
1. März 2021, Essen

Schmalkowski GmbH 
21. März 2021, Essen

Uwe Sadrozinski 
1. März 2021, Essen

Unternehmensjubiläen  
im März

Jahre
50
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Die Energieversorgung Oberhausen 

AG konnte Anfang des Jahres ihr 

50-jähriges Bestehen feiern. Doch  

die Anfänge des Unternehmens  

liegen heute tatsächlich bereits  

120 Jahre zurück.

Weitere Informationen 
finden Sie unter: 

www.evo-energie.de

Es wurde Licht in Oberhausen  
Der Startschuss für die Elektrifizierung der 

Stadt und der erste Schritt in eine moderne 

Welt nach heutigen Vorstellungen fand im 

Jahr 1901 mit der elektrischen Beleuchtung 

des Hauptbahnhofs in Alt-Oberhausen statt. 

Zur Gewährleistung der Stromversorgung 

wird am heutigen evo-Standort Danziger 

Straße, damals noch Zechenstraße, unter 

Einsatz von 906.000 Deutsche Mark das 

mittlerweile historische „Elektrizitätswerk“ 

errichtet. Begonnen hat damals alles mit ei-

ner eher improvisierten Anlage. Schnell zeigt 

sich, dass die Leistung der eigentlich geplan-

ten 400-Kilowatt-Dynamomaschine nicht 

ausreichen wird, um die benötigten 550 Volt 

Gleichstrom für die Straßenbahn und weite-

re 220 Volt für die elektrische Beleuchtung 

bereitzustellen. Zur Inbetriebnahme des E-

Werks, als Starthilfe sozusagen für den zu-

künftigen Netzausbau, werden direkt zwei 

Dynamogeneratoren von je 500 Kilowatt 

Leistung installiert. Mit der Elektrifizierung 

des Hauptbahnhofs setzen zugleich Über-

legungen ein, im Stadtgebiet auch die priva-

ten Häuser und Wohnungen zu beleuchten. 

Anfangs allerdings nicht ganz ohne mensch-

liche oder technische Widerstände. Zu Be-

ginn, im Mai 1901, nehmen dieses Angebot 

gerade einmal 109 Privathaushalte wahr, 

von denen auch nur 84 ihren Hausanschluss 

überhaupt nutzen.

Gründung der evo  
Doch nicht nur die früheste Geburtsstunde 

vor 120 Jahren kann die evo in diesem Jahr 

begießen. Vor 50 Jahren, nach zahlreichen 

Umbenennungen und organisatorischen 

Umstrukturierungen wird die Energiever-

sorgung Oberhausen schließlich gegründet 

REGION

50 Jahre  
Energieversorgung 

Oberhausen AG – 120 
Jahre Teil der Stadt

Autor:  
HEINZ-JÜRGEN HACKS 

und 1971 ins Handelsregister eingetragen. 

Somit begeht die evo zusätzlich zum 120. 

Geburtstag der Stromversorgung in Ober-

hausen auch noch den 50. Unternehmens-

geburtstag. 

Von Gegenwart und Zukunft  
Nicht nur die Vergangenheit der evo ist 

spannend. Auch Gegenwart und Zukunft 

sind aufregend wie interessant. 

Zu den aktuellen Projekten, die auf die Ver-

sorgungssicherheit Oberhausens einzahlen, 

gehören zum Beispiel die Inbetriebnahme 

der neuen Gasturbine MGT8000 am Stand-

ort Sterkrade, ein gemeinsames und inno-

vatives Referenzprojekt mit der MAN Energy 

Solutions SE, und der Bau des neuen Gas-

motoren-Blockheizkraftwerks am Standort 

Alt-Oberhausen, der zügig voranschreitet. 

Die Nutzung moderner Verfahren der 

Energiegewinnung, auch auf der Basis von 

Biomasse als Brennstoff, die Wärmeaus-

kopplung aus der Müllverbrennung und Ein-

bindung industrieller Abwärme zum Schutz 

von Umwelt und Klima, schreibt die evo groß.

Ein Schritt in Richtung Energiewende stellt 

nicht zuletzt die energetische Sanierung der 

Hauptverwaltung der evo an der Danziger 

Straße dar. Die umfassenden Fassadenar-

beiten bieten nämlich viel mehr als „nur“ ein 

ansprechendes „Eingangstor“ in die Stadt-

mitte zu sein, bei der Sanierung wurde der 

Schwerpunkt auch darauf gelegt, das Ge-

bäude möglichst energieeffizient zu gestal-

ten und den Wärmeverlust beispielsweise zu 

minimieren. 

Einen Beitrag zur örtlichen Klimaverbesse-

rung leistet die evo außerdem mit der Be-

grünung ihrer Dachflächen am Standort 

Alt-Oberhausen. Der Startschuss zur Be-

pflanzung der Dächer des HKW 1 und wei-

terer Flächen wie der hauseigenen Feuer-

löschstation ist bereits erfolgt, im Frühjahr 

wird mit der Begrünung der neuen Fassade 

fortgefahren. So wird der Abfluss von Regen-

wasser in die Mischwasserkanalisation re-

duziert und das Mikroklima verbessert. Zu-

dem bieten die Grünflächen Lebensraum für 

zahlreiche Insekten.

Hartmut Gieske, kaufmännischer Vorstand, und Christian Basler,  
technischer Vorstand der Energieversorgung Oberhausen AG, nahmen  
die Jubiläumsurkunde der IHK entgegen.
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Neue Anlage „Vordruck  

Antrag Ursprungszeugnis, 

Vordruck Ursprungszeugnis  

(Original, Durchschrift)

Die Vollversammlung hat in ihrer Sitzung am 17. November 2020 die 

Anlage „Vordruck Antrag Ursprungszeugnis, Vordruck Ursprungs-

zeugnis (Original, Durchschrift)“ im „Statut für die Ausstellung 

von Ursprungszeugnissen und anderen dem Außenwirtschafts-

verkehr dienenden Bescheinigungen“ geändert. Das neue For-

mular können Sie auf unserer Internetseite herunterladen. 

Änderung des Statuts 
für die Ausstellung von 
Ursprungszeugnissen 

Normungs- 
roadmap KI  
veröffentlicht

IHK AKTUELL

Weitere Informationen zu  
Ursprungszeugnissen finden Sie unter: 

www.essen.ihk24.de/ 
ursprungszeugnisse

Weitere Informationen sind abrufbar unter 
www.essen.ihk24.de/normung

KI – Made in Germany
Das Deutsche Institut für Normung e.V. (DIN), 

die Deutsche Kommission Elektrotechnik 

Elektronik Informationstechnik in DIN und 

VDE (DKE) und das Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie (BMWi) haben die 

Normungsroadmap KI vorgestellt. Diese zeigt 

auf, welche Normen und Standards rund um 

die Künstliche Intelligenz bereits existieren 

und in welchen Bereichen noch Handlungs-

bedarf besteht.

Kostenfreier Service auch in 2021
Sie wollen sich selbstständig machen oder sind es bereits und haben gezielte Fra-

gen zu bestimmten Unternehmenssteuern? Sie möchten sich gerne mit einem Ex-

perten über ausgewählte Sachverhalte austauschen und sich über Ihr individuelles 

Steueranliegen unterhalten?

Die IHK zu Essen bietet einen „IHK-Steuerberater-Sprechtag“ als Einstiegs- und Erst-

beratung an. In einem vertraulichen Einzelgespräch von bis zu einer halben Stunde 

haben potenzielle und bestehende Mitgliedsunternehmen aus dem Bezirk der IHK 

zu Essen die Möglichkeit, steuerliche Fragen mit einem Steuerberater zu klären.

Das Angebot ist kostenfrei und unverbind-

lich, ersetzt aber keinesfalls die reguläre Be-

gleitung der selbstständigen Tätigkeit durch 

einen Steuerberater.

Geplante Präsenz-Termine in 2021: 
• Donnerstag, 27. Mai 

• Donnerstag, 9. September 

• Donnerstag, 18. November

Verbindliche Anmeldungen mit einem 

Fragebogen und weitere Informationen 

können Sie online abrufen.

IHK  
Steuerberater- 
Sprechtage

IHK AKTUELL

Weitere Informationen  
sind abrufbar unter  
www.essen.ihk24.de/ 
steuersprechtage
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Ein Jahr nach dem ersten Lockdown wird immer 

deutlicher, wie sich die Innenstädte im Ruhrgebiet 

verändern. Was nicht auf den ersten Blick im Stadt-

bild zu sehen ist, zeigt der neue IHK-Handelsreport 

Ruhr der sechs Ruhr-IHKs und liefert reichlich Stoff 

für die Diskussion über die Zukunft der Innenstädte, 

die über 120 Handelsexperten und Stadtplaner beim 

IHK-Handelsforum Ruhr online führten.

Multifunktional aufgestellt
Jörg Lehnerdt, BBE Handelsberatung GmbH, 

präsentierte die Ergebnisse des Reports: 

„Noch prägen die großen Fashionanbieter 

die Innenstädte und Shoppingcenter des 

Ruhrgebiets, allerdings hat der Rückzug aus 

der Fläche als Folge des boomenden Online-

handels bereits begonnen. Corona wird die-

sen Trend beschleunigen.“ Dr. Jan Heinisch, 

Staatssekretär im Ministerium für Heimat, 

Kommunales, Bau und Gleichstellung des 

Landes NRW, warnte vor den weitergehen-

den Konsequenzen der Entwicklung: „Der 

Lockdown bedroht zunächst Handel und 

Dienstleistungen im Stadtzentrum. Wenn 

dadurch Insolvenzen drohen, könnte die 

Vitalität der Innenstädte insgesamt zum Er-

liegen kommen“.

Die Experten waren sich deshalb einig, dass 

die Innenstädte und Ortszentren der Zu-

kunft multifunktional aufgestellt sein müss-

ten. „Stadt ist nicht nur Handel – Stadt ist  

 

Leben! Auch Wohnen, Kultur und Mobilität  

müssen mitgedacht werden. Vor allem be-

nötigen wir aber eine Stadt als Erlebnis-

ort, als Begegnungsstätte. Die Menschen 

müssen wieder gerne in die Stadt kommen 

und dort verweilen“, ist sich Ariane Breuer, 

Sprecherin der „Stadtretter“-Initiative, sicher. 

Dem stimmte auch David Schraven zu. Der 

Mitbegründer der Marktviertel-Initiative aus 

Bottrop ist überzeugt davon, dass die Zu-

kunft der Zentren von den Kundinnen und 

Kunden und ihrem Engagement vor Ort ab-

hängt. „Wir brauchen mehr davon in den In-

nenstädten.“ 

Den Handlungsdruck verdeutlichte auch das 

Ergebnis der abschließenden Umfrage unter 

den Teilnehmenden der Veranstaltung. 77 

Prozent „machen sich Sorgen“, wenn sie an 

die Zukunft ihrer Innenstadt denken, nur 15 

Prozent sagen, dass sie „gut aufgestellt“ ist. 

IHK AKTUELL

Innenstädte nur  
gemeinsam zu retten: 

IHK-Handelsforum 
Ruhr online mit über 

120 Experten

Internettipp:
Der IHK-Handelsreport Ruhr 

und später auch eine Aufzeich-
nung des IHK-Handelsforums 

Ruhr wird im Internet veröf-
fentlicht unter der Adresse: 

www.ihkhandelsreport.ruhr

„Leerstand abschaffen“ – Unter Moderation von Boris Hedde diskutierten:  
NRW-Staatssekretär Dr. Jan Heinisch, Ariane Breuer, Mit-Initiatorin „Die Stadtretter“ und  

David Schraven, Mitbegründer der Marktviertel-Initiative Bottrop (vlnr).

Im Mittelpunkt der IHK NRW Mitgliederversammlung standen 

Vorstandswahlen: Wiedergewählt und als Vizepräsidentin 

bestätigt wurde IHK-Präsidentin Jutta Kruft-Lohrengel. Neu 

in den Vorstand gewählt wurden Heinz-Herbert Dustmann, 

Präsident der IHK zu Dortmund, Dr. Nicole Grünewald, Präsi-

dentin der IHK zu Köln, Stefan Hagen Präsident der IHK Bonn/

Rhein-Sieg und Ralf Stoffels, Präsident der Südwestfälischen 

IHK zu Hagen. Der derzeitige Präsident Thomas Meyer wird 

von Ralf Stoffels abgelöst und so für die vier kommenden Jah-

ren zum Präsidenten der IHK NRW gewählt.  

Vorstandswahl 
IHK NRW

IHK AKTUELL
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IHK-Präsidentin Jutta Kruft-

Lohrengel begrüßte aus dem 

Plenarsaal die Mitglieder  

der Vollversammlung zur  

erneut virtuell durchgeführten 

Frühjahrssitzung.

Aktuelle Stunde  
In ihrer Grundsatzrede ging die Präsidentin zunächst auf den Ausbildungsmarkt näher ein. 

Hier hat Corona deutliche Spuren hinterlassen: Zum Jahresende 2020 waren 2.933 Ausbil-

dungsverträge neu registriert, dies ist ein deutlicher Rückgang um 13,4 Prozent gegenüber 

dem Vorjahr. Sie appellierte an die Mitglieder der Vollversammlung, die Ausbildungsaktivi-

täten aufrecht zu erhalten oder – wenn möglich – sogar zu erhöhen.

Sie hob zudem hervor, dass trotz Corona die Abschlussprüfungen im Winter und zu Jahres-

beginn durchgeführt werden konnten. Damit wurde ca. 1.800 jungen Menschen der Weg in 

eine erfolgreiche berufliche Karriere geebnet. Sie dankte allen Prüferinnen und Prüfern in 

Prüfungsausschüssen und den vielen Unternehmen, die die Ausschussarbeit ermöglichen. 

Ohne ihren großen Einsatz wäre die reibungslose Durchführung der IHK-Prüfungen nicht 

möglich gewesen.

Bestellung der neuen 
Hauptgeschäftsführerin   
Im Mittelpunkt der Beschlussfassung durch 

das Parlament stand die Nachfolge von Dr. 

Gerald Püchel als Hauptgeschäftsführer 

der IHK zu Essen. Die Mitglieder der Voll-

versammlung bestellten einstimmig Kerstin 

Groß zur neuen Hauptgeschäftsführerin. 

Sie wird Anfang Oktober Dr. Püchel ablösen, 

der nach 32 Jahren IHK-Zugehörigkeit und 

13 Jahren als Hauptgeschäftsführer alters-

bedingt aus dem aktiven Dienst ausscheidet.

Eine Findungskommission aus Mitgliedern 

des IHK-Präsidiums und der Vollversamm-

lung hatte die Kandidatin mit Hilfe einer 

bundesweit tätigen Personalberatung zuvor 

ausgesucht und mit einstimmigem Votum 

des Präsidiums der Vollversammlung vorge-

schlagen.

 

 

Kerstin Groß hat jahrelange Erfahrung im 

Führungs- und Managementbereich. Sie ist 

derzeit stellvertretende Hauptgeschäfts-

führerin der IHK Mittleres Ruhrgebiet in 

Bochum und im Kompetenzfeld „Menschen 

stärken“ u. a. für die Themen Ausbildung, 

Weiterbildung, Personal und Organisation 

verantwortlich. Als Mitglied im Bochumer 

IHK-Führungsteam ist sie seit 2017 zudem 

mitverantwortlich für die Bereiche Strate-

gie, Finanzen und Gremien. Die gebürtige 

Essenerin hat in Dortmund Raumplanung 

studiert, ist 44 Jahre alt, verheiratet und hat 

eine Tochter.

Weitere Abstimmung 
Das Parlament stimmte zudem Berufungen von Mitgliedern in verschiedene IHK-Ausschüs-

se, den Änderungen von Gebühren- und Beitragsordnung sowie der Übernahme eines Ge-

sellschaftsanteils der IHK DIGITAL GmbH zu. Des Weiteren wurden als Positionspapiere der 

IHK-Organisation in NRW verabschiedet: „(Berufliche) Bildung 2021-2025“ und „MEHR MUT 

ZUM UNTERNEHMERTUM – GRÜNDUNG UND NACHFOLGE FÖRDERN“.

IHK AKTUELL

Frühjahrssitzung der  
IHK-Vollversammlung:
Kerstin Groß zur neuen 

Hauptgeschäftsführerin  
bestellt

Des Weiteren sprach sie u. a. folgende The-

men an: 11. IHK-Außenwirtschaftstag NRW: 

Die Corona-bedingt auf den 23. September 

verschobene Konferenz wird digital – feder-

führend organisiert von der IHK zu Essen. Er-

freulicherweise bleiben zahlreiche der zuvor 

gewonnenen Sponsoren digital am Ball – da-

runter vier Unternehmen aus der Vollver-

sammlung, und zwar die Sparkassen-Grup-

pe sowie die Firmen GFOS, iSAM und Turck.  

Fortschreibung IHK-Handlungsprogramm: 

Die Online-Fassung des im Sommer 2019 

vom Parlament beschlossenen Handlungs-

programms „MEO 2030+“ wurde durch Up-

dates in fast allen Kapiteln ergänzt – abruf-

bar unter www.meo2030plus.de

IHK-Jahresbericht 2020: Er wurde erstmals 

als reine Onlinevariante erstellt – abruf-

bar unter www.essen.ihk24.de/jahresbe-

richt2020.de

Autorin:  
VERONIKA LÜHL
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Die Wirtschaft in der MEO-Region klettert mühsam aus 

dem Coronatief. Dabei verläuft die Entwicklung sehr unter-

schiedlich: Sie wird im Kern davon beeinflusst, wie stark die 

Betriebe von den Corona-Restriktionen betroffen sind oder 

ob das Geschäftsmodell digital ausgerichtet ist.

MEO-Wirtschaft 
klettert mühsam aus 

dem Coronatief

IHK AKTUELL
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besserung in Sicht
Insgesamt melden 29 Prozent der befragten 

Unternehmen im Bezirk der IHK eine gute 

Geschäftslage. Das sind immerhin drei Pro-

zentpunkte mehr als noch im Herbst 2020. 

Der Anteil der Betriebe mit einer schlechten 

Geschäftslage überwiegt mit 30 Prozent so-

gar noch etwas. Gleichwohl reduzierte sich 

dieser Anteil seit Herbst um vier Prozent-

punkte. Der Blick auf die kommenden Mo-

nate bleibt ohne klare Tendenz: 26 Prozent 

der Unternehmen erwarten eine Verbesse-

rung der Situation; ein ebenso großer Anteil 

befürchtet eine Verschlechterung. Der Kon-

junkturklimaindex steigt im Vergleich zum 

Herbst 2020 um drei Punkte und liegt aktuell 

bei 100 Punkten.

„Die Corona-Pandemie hat einen Großteil 

der Unternehmen noch fest im Griff. Die 

fehlende Planungssicherheit belastet die 

Aussichten auf die kommenden Monate. 

Dazu kommen verzögerte Auszahlungen 

und komplizierte Regelungen bei den ange-

kündigten Wirtschaftshilfen. Inwieweit sich 

die leichte Entspannung vom Herbst fort-

setzen kann, bleibt derzeit offen“, erläutert 

IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Gerald Püchel 

das Umfrageergebnis. 

Bei den Risiken für die wirtschaftliche Ent-

wicklung dominiert vor allem die Furcht vor 

einer weiter nachlassenden Inlandsnachfra-

ge. Mehr als jedes zweite Unternehmen be-

richtet von Umsatzrückgängen. Angeordne-

te Schließungen und hohe Auflagen drücken 

das Konsumklima. „Der harte Lockdown 

mitten im Weihnachtsgeschäft war für viele 

Unternehmen ein Schlag ins Kontor. Die nun 

begonnenen Impfungen bieten zwar Anlass 

zur Hoffnung, die Pandemie künftig besser 

kontrollieren zu können. Allerdings müssen 

wir davon ausgehen, dass viele Betriebe 

ihre Verluste nicht wettmachen können und 

auch die Insolvenzen noch zunehmen wer-

den”, fürchtet Dr. Püchel.

Doch nicht nur Corona treibt die Betriebe 

um. 42 Prozent der befragten Unterneh-

men sehen im Fachkräftemangel ein Risiko 

für die eigene Entwicklung. Daher stehen 

trotz schwieriger Lage die Zeichen in vielen 

Betrieben auf „Halten“: In der Krise planen 

zwei Drittel der Unternehmen mit gleichblei-

benden Belegschaften. Ebenfalls melden die 

Befragten Risiken aufgrund der wirtschafts-

politischen Rahmenbedingungen. Hier do-

minieren bei den Nennungen die corona-

bedingten Auswirkungen. Darüber hinaus 

bewegen die Höhe von Steuern und Abga-

ben, Zölle und nicht-tarifäre Handelshemm-

nisse oder der jüngst vollzogene Brexit die 

Wirtschaft in der MEO-Region.

In den einzelnen Wirtschaftszweigen sieht es 

wie folgt aus: 

Die Industrie hat sich nach der Befragung 

im Herbst auf den Erholungspfad begeben. 

Viele der Corona-Restriktionen treffen die 

Produktion nicht unmittelbar. Ein Drittel der 

Industriebetriebe vergibt daher das Kon-

junkturprädikat gut. Im Herbst waren es 

noch zehn Prozentpunkte weniger. Auch die 

Aussichten stimmen eher positiv. So geht ein 

Drittel der Befragten davon aus, dass sich 

die Lage in den kommenden Monaten ver-

bessern wird. Ein knappes Viertel befürchtet 

eine Verschlechterung. Insgesamt macht 

der Konjunkturklimaindex in der Industrie 

einen Sprung um acht auf nun 111 Punkte  

nach oben. 

Im Handel zeigen sich Lage und Aussichten 

sehr unterschiedlich. So meldet der Groß-

handel, aber auch Teile des Einzelhandels 

durchaus eine gute Lage. Allerdings betrifft 

das vor allem die Bereiche, die trotz Coro-

na-Schutzverordnung geöffnet bleiben oder 

ihr Geschäftsmodell digital ausrichten konn-

ten. Bei allen anderen sieht es düster aus. 

„Weite Teile des stationären Handels stehen 

unter Druck. Die Kauflaune ist am Boden. 

Zusätzlich besteht die Gefahr, dass ein Teil 

der Kundschaft dauerhaft zu den großen 

Onlineanbietern abwandert”, zeigt sich der 

IHK-Hauptgeschäftsführer besorgt. Die Aus-

sichten sind zwar tendenziell optimistisch. 

Das kann jedoch auch daher rühren, dass es 

aus Sicht der Kaufleute viel schlechter kaum 

mehr werden kann. 

Die Dienstleistungswirtschaft war in den ver-

gangenen Jahren häufig die Stütze der kon-

junkturellen Entwicklung. Davon kann aktuell 

keine Rede sein. Die Branche ist in der Brei-

te hart getroffen: Gastronomie, Reise- und 

Veranstaltungswirtschaft oder personen-

nahe Dienstleister leiden stark unter den  

Einschränkungen. „Gerade diese Branchen 

stehen vor der Herausforderung, dass der 

nachholende Effekt gering ausfallen wird. 

Die Konsumenten werden in der Breite nicht 

vermehrt essen gehen oder häufiger in den 

Urlaub fahren. Für viele Unternehmen war 

2020 ein verlorenes Jahr. Alle Hoffnung ruht 

auf 2021 – gleichwohl sprechen wir hier 

nicht von überbordendem Optimismus”, er-

klärt der IHK-Hauptgeschäftsführer. Doch 

es gibt durchaus positive Entwicklungen. 

So hat die Corona-Pandemie zu einem Di-

gitalisierungsschub geführt. Viele IT-Dienst-

leister konnten sich über zusätzliches  

Geschäft freuen. 

Der Dienstleistungs-Klimaindex gibt vergli-

chen mit Herbst um sechs Punkte nach und 

steht bei 90 Punkten. 

Die IHK zu Essen befragt gemeinsam mit 

den IHKs im Ruhrgebiet zweimal im Jahr die 

Unternehmen zu konjunkturellen und wirt-

schaftspolitischen Themen. Insgesamt flie-

ßen so die Rückmeldungen von über 1.000 

Unternehmen mit mehr als 140.000 Be-

schäftigten in den Ruhrlagebericht ein. 

Der gesamte Konjunkturbericht 
„Ruhrlage“ finden Sie auf:  

essen.ihk24.de

Autor:  
JAN BORKENSTEIN
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Wirtschaftszahlen
ESSEN MÜLHEIM AN DER RUHR OBERHAUSEN IHK ESSEN RUHRGEBIET NORDRHEIN-WESTFALEN BUNDESGEBIET

Fläche und Bevölkerung 2018/2019 1 2018 2019
Veränd. 

in % 2018 2019
Veränd. 

in % 2018 2019
Veränd. 

in % 2018 2019
Veränd. 

in % 2018 2019
Veränd. 

in % 2018 2019
Veränd. 

in % 2018 2019
Veränd. 

in %
Fläche in qkm 210,34 210,34 – 91,28 91,28 –  77,09     77,09     –       378,71     378,71    –  4.438,69     4.438,69    –  34.112,31     34.112,31    – 357.582,00    357.580,65    - 0,0    

Einwohner 1 583.109 582.760 - 0,1 170.880 170.632 - 0,1     210.829     210.764    - 0,0     964.818     964.156    - 0,1     5.111.530     5.112.050     0,0    17.932.651    17.947.221     0,1    83.019.213    83.166.711     0,2    
Einwohner je qkm 2.772 2.771 - 0,0 1.872 1.869  - 0,2     2.735     2.734    - 0,0     2.548     2.546    - 0,1     1.152     1.152    –  526     526    –  232     233     0,4    

Bevölkerungsgewinn/-verlust - 284 - 349 22,9 - 385 - 248 - 35,6    - 593    - 65    - 89,0    - 1.262    - 662    - 47,5    - 1.957     520    - 126,6     20.517     14.570    - 29,0     226.862     147.498    - 35,0    
Geburten- oder Sterbeüberschuß - 1.598 - 1.079 - 32,5 - 599 - 710  18,5    - 879    - 752    - 14,4    - 3.076    - 2.541    - 17,4    - 11.894    - 16.217     36,3    - 37.990    - 36.088    - 5,0    - 167.351    - 161.430    - 3,5    

Wanderungsbilanz 916 242 - 73,6 239 511  113,8     312     686     119,9     1.467     1.439    - 1,9     12.511     14.674     17,3     52.471     47.256    - 9,9     399.680     327.060    - 18,2    

Bruttowertschöpfung 2017/2018 2 2017 2018
Veränd. 

in % 2017 2018
Veränd. 

in % 2017 2018
Veränd. 

in % 2017 2018
Veränd. 

in % 2017 2018
Veränd. 

in % 2017 2018
Veränd. 

in % 2017 2018
Veränd. 

in %
Bruttowertschöpfung insgesamt  

in Mio EUR  22.001     22.782     3,5     5.204     5.411     4,0     4.826     5.171     7,1     32.031     33.364     4,2     144.991     150.315     3,7     606.514     625.849     3,2     2.922.328     3.012.310     3,1    

Davon: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, 
Produzierendes Gewerbe; Anteil an BWS in % 2.1  19,8     20,6     7,3     26,9     30,1     16,3     25,4     24,2     2,1     21,8     22,7     8,2     25,9     26,5     5,8     28,3     28,4     3,4     31,4     31,3     2,9    

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, 
Information und Kommunikation;  

Anteil an BWS in % 2.1
 24,4     24,0     1,7     23,1     20,9    - 5,9     20,0     18,9     1,2     23,5     22,7     0,5     21,0     20,7     2,2     22,2     22,3     3,9     20,6     20,6     3,4    

Finanz-, Versicherungs- und Unternehmens-
dienstleister, Grundstücks- und  

Wohnungs wesen; Anteil an BWS in % 2.1
 31,2     30,6     1,6     30,7     29,9     1,2     28,2     31,3     19,0     30,7     30,6     3,9     26,5     26,2     2,7     26,3     26,0     1,9     26,1     25,9     2,5    

Öffentliche und sonstige Dienstleister,  
Erziehung und Unterricht, Private Haushalte 

mit Hauspersonal; Anteil an BWS in % 2.1
 24,5     24,8     4,8     19,3     19,1     3,0     26,5     25,7     3,8     24,0     24,0     4,4     26,6     26,6     3,8     23,1     23,3     3,8     22,0     22,1     3,7    

BWS je Erwerbstätigen in EUR  66.428     67.633     1,8     63.870     66.721     4,5     52.632     55.783     6,0     63.507     65.338     2,9     60.016     61.365     2,2     64.360     65.533     1,8     66.023     67.137     1,7    
BWS je Erwerbstätigen in %  
des Landesdurchschnitts 2.2 103,2 103,2  –      99,2 101,8  2,6     81,8     85,1     3,3     98,7     99,7     1,0     93,3     93,6     0,3     100,0     100,0    –  102,6     102,4    - 0,2    

BWS je Erwerbstätigen in %  
des Bundesdurchschnitts 2.2 100,6 100,7  0,1    96,7 99,4  2,7     79,7     83,1     3,4     96,2     97,3     1,1     90,9     91,4     0,5     97,5     97,6     0,1     100,0     100,0    –

Sozialversicherungspflichtig  
Beschäftigte 2019/2020 5 2019 2020

Veränd. 
in % 2019 2020

Veränd. 
in % 2019 2020

Veränd. 
in % 2019 2020

Veränd. 
in % 2019 2020

Veränd. 
in % 2019 2020

Veränd. 
in % 2019 2020

Veränd. 
in %

Land- und Forstwirtschaft  148     150     1,4     126     120    - 4,8     24     31     29,2     298     301     1,0     3.389    – –  34.329     34.637     0,9     252.701     253.548     0,3    
Energiewirtsch., Bergbau, Wasservers.  10.418     11.398     9,4     973     4.890     402,6     3.073     3.040    - 1,1     14.464     19.328     33,6     48.239    – –  131.027     138.427     5,6     556.163     582.092     4,7    

Verarbeitendes Gewerbe  20.405     20.652     1,2     12.179     7.658    - 37,1     8.075     7.829    - 3,0     40.659     36.139    - 11,1     269.260     256.139    - 4,9     1.383.250     1.348.375    - 2,5     7.002.381     6.849.696    - 2,2    
Baugewerbe  11.899     12.403     4,2     3.813     3.809    -0,1     5.664     5.849     3,3     21.376     22.061     3,2     100.180     102.459     2,3     348.713     356.305     2,2     1.896.005     1.923.543     1,5    

Handel  32.248     32.718     1,5     10.170     9.843    - 3,2     10.878     10.923     0,4     53.296     53.484     0,4     257.000     257.350     0,1     993.845     996.855     0,3     4.492.652     4.502.309     0,2    
Gastgewerbe  7.376     6.597    - 10,6     1.353     1.214    - 10,3     2.016     1.910    - 5,3     10.745     9.721    - 9,5     44.715     41.050    - 8,2     186.384     172.815    - 7,3     1.109.106     1.026.451    - 7,5    

Verkehr und Lagerei  13.598     13.700     0,8     1.922     1.758    - 8,5     3.318     3.342     0,7     18.838     18.800    - 0,2     120.383     120.482     0,1     390.203     390.545     0,1     1.837.761     1.847.240     0,5    
Information und Kommunikation  10.939     11.026     0,8     1.063     1.031    - 3,0     1.165     1.212     4,0     13.167     13.269     0,8     44.669     45.598     2,1     226.699     228.863     1,0     1.135.328     1.167.291     2,8    

Finanz-, Versicherungsdienstleistungen  6.775    6.686   - 1,3    1.389    1.388   - 0,1    928    968    4,3    9.092    9.042   - 0,5    43.836     43.436   - 0,9    207.373    204.680   - 1,3    961.021    961.136    0,0   
Grundstücks- und Wohnungswesen  2.406    2.326   - 3,3    674    692    2,7    712    729    2,4    3.792    3.747   - 1,2    15.769     15.635   - 0,8    52.431    53.836    2,7    276.890    282.661    2,1   

Freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl.  27.393    28.473    3,9    6.734    7.050    4,7    3.142    3.204    2,0    37.269    38.727    3,9    113.351     115.805    2,2    495.572    507.342    2,4    2.296.237    2.312.481    0,7   
Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen  28.144    28.214    0,2    3.761    3.747   - 0,4    8.101    8.143    0,5    40.006    40.104    0,2    155.766     150.371   - 3,5    520.335    494.256   - 5,0    2.328.623    2.188.282   - 6,0   

Öffentl. Verwaltung, Verteidigung, Sozialvers.  9.451    9.996    5,8    3.065    3.039   - 0,8    2.434    2.563    5,3    14.950    15.598    4,3    96.973     98.468    1,5    354.558    367.170    3,6    1.830.329    1.875.111    2,4   
Erziehung und Unterricht  12.636    12.652    0,1    1.443    1.561    8,2    2.353    2.413    2,5    16.432    16.626    1,2    75.985     78.530    3,3    266.130    272.382    2,3    1.305.554    1.334.257    2,2   

Gesundheits- und Sozialwesen  45.859    46.212    0,8    8.725    8.932    2,4    11.459    11.528    0,6    66.043    66.672    1,0    322.457     328.507    1,9    1.125.970    1.150.670    2,2    4.916.349    5.014.033    2,0   
Kunst, Unterhaltung und Erholung  2.301    2.183   - 5,1    546    540   - 1,1    976    801   - 17,9    3.823    3.524   - 7,8    18.685     18.538   - 0,8    61.272    59.983   - 2,1    300.571    291.936   - 2,9   

Sonstige Dienstleistungen  8.247    8.369    1,5    1.341    1.180   - 12,0    1.974    2.059    4,3    11.562    11.608    0,4    47.582    47.991    0,9    184.607    184.350   - 0,1    840.740    843.095    0,3   
Private Haushalte und Sonstiges  359    356   - 0,8    139    138   - 0,7    35    32   - 8,6    533    526   - 1,3    2.093   – –  11.328    11.138   - 1,7    49.453    49.290   - 0,3   

Insgesamt 5.1  250.602    254.124    1,4    59.416    58.590   - 1,4    66.327    66.576    0,4    376.345    379.290    0,8    1.780.332    1.780.269   - 0,0    6.976.079    6.974.006   - 0,0   33.407.262   33.322.952   - 0,3   

Unternehmen 2020/2021 3 2020 2021
Veränd. 

in % 2020 2021
Veränd. 

in % 2020 2021
Veränd. 

in % 2020 2021
Veränd. 

in % 2020 2021
Veränd. 

in % 2020 2021
Veränd. 

in % 2020 2021
Veränd. 

in %
Eingetragene kammerzugehörige Firmen  11.473     11.841     3,2     3.311     3.321     0,3     2.864     2.896     1,1     17.648     18.058     2,3    • • • • • • • • •

davon:
Kammerzugehörige Genossenschaften  26     27     3,8     6     6    –  9     9    –  41     42     2,4    • • • • • • • • •

Ins Handelsregister eingetragene Unternehmen  11.447     11.814     3,2     3.305     3.315     0,3     2.855     2.887     1,1     17.607     18.016     2,3    • • • • • • • • •
Betriebsstätten  1.458     1.450    - 0,5     341     324    - 5,0     522     535     2,5     2.321     2.309    - 0,5    • • • • • • • • •

Arbeitsmarkt 2019/2020 4 2019 2020
Veränd. 

in % 2019 2020
Veränd. 

in % 2019 2020
Veränd. 

in % 2019 2020
Veränd. 

in % 2019 4.1 2020 4.1
Veränd. 

in % 2019 2020
Veränd. 

in % 2019 2020
Veränd. 

in %
Arbeitslose  30.464     34.640     13,7     5.961     7.390     24,0     10.849     12.509     15,3     47.274     54.539     15,4     220.710     259.135     17,4     633.492     770.793     21,7     2.216.243     2.853.307     28,7    

Arbeitslosenquote 4.2  10,1     11,4     1,3     7,0     8,6     1,6     9,8     11,3     1,5     9,5     10,9     1,4     9,0     10,6     1,6     6,5     7,9     1,4     4,9     6,2     1,3    
Gemeldete Arbeitsstellen  3.767     2.939    - 22,0     1.364     1.048    - 23,2     2.140     1.664    - 22,2     7.271     5.651    - 22,3     41.891     30.349    - 27,6     167.019     119.728    - 28,3     797.622     570.346    - 28,5    

Arbeitslose je gemeldete Arbeitsstelle  8,1     11,8     3,7     4,4     7,1     2,7     5,1     7,5     1,7     6,5     9,7    - 1,5     5,3     8,5    - 1,0     3,8     6,4     2,6     2,8     5,0     2,2    

1 Stand jeweils 31.12. des Jahres
2  Zu Herstellungspreisen, 2.1 Veränderungsrate in % liegen Effektivwerte  
zugrunde, 2.2 Veränderung in Prozentpunkten

3 Stand jeweils 01.01. des Jahres
4  Stand jeweils Juni des Jahres, 4.1Ruhrgebiet nach der Abgrenzung der  
Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit, 4.2 bezogen auf  
alle zivilen Erwerbspersonen

5  Jeweils 30.06. des Jahres, Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der Bundesanstalt  
für Arbeit; sie erfaßt alle Arbeitnehmer und Auszubildenden, die kranken versicherungspflichtig,  
rentenversicherungspflichtig oder beitragspflichtig nach dem AFG sind, oder für die 
Beitragsanteile zu den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten sind. Nicht zum 
Personenkreis dieser Statistik zählen Selbständige, mithelfende Familienangehörige und 
Beamte, die geringfügig entlohnten Personen sind in den Zahlen nicht berücksichtigt 
worden, 5.1 einschl. ohne Angabe des Wirtschaftszweiges

 IH
K 

AK
TU

EL
L 

55



Wirtschaftszahlen
ESSEN MÜLHEIM AN DER RUHR OBERHAUSEN IHK ESSEN RUHRGEBIET NORDRHEIN-WESTFALEN BUNDESGEBIET

Bergbau und Verarbeitendes  
Gewerbe 2018/2019 1 2018 2019

Veränd. 
in % 2018 2019

Veränd. 
in % 2018 2019

Veränd. 
in % 2018 2019

Veränd. 
in % 2018 2019

Veränd. 
in % 2018 2019

Veränd. 
in % 2018 2019

Veränd. 
in %

Betriebe 1.1 am 30.09.  166     162    - 2,4     73     72    - 2,7      64     65     1,6     303     299    - 1,3     2.073     2.078     0,2     10.289     10.491     2,0     46.900     47.391     1,0    
Tätige Personen am 30.09.  15.491     15.223    - 1,7     11.692     10.959    - 6,3     7.396     7.364    - 0,4     34.579     33.546    - 3,0     243.897     241.017    - 1,2     1.258.506     1.263.527     0,4     6.430.756     6.442.374     0,2    

Engelte in Mio. EUR  852     816    - 4,2     667     654    - 3,1     436     440     0,9     1.955     1.910    - 2,3     12.441     12.563     1,0     61.864     63.114     2,0     321.252     328.936     2,4    
Entgelte je Beschäftigten in EUR  55.028     53.591    - 2,6     57.082     59.679     4,5     59.016     59.787     1,3     56.576     56.937     0,6     51.009     52.125     2,2     49.157     49.951     1,6     49.956     51.058     2,2    

Gesamtumsatz in Mio EUR  4.079     3.838    - 5,9     3.051     2.269    - 25,6     1.836     1.896     3,3     8.966     8.003    - 10,7     73.078     68.294    - 6,5     337.840     351.895     4,2     1.948.035     1.939.801    - 0,4    
darunter Auslandsumsatz in Mio EUR  1.939     1.750    - 9,7     1.411     1.284    - 9,0     810     990     22,2     4.160     4.024    - 3,3     30.104     28.246    - 6,2     158.670     156.981    - 1,2     943.960     946.921     0,3    
Exportanteil am Gesamtumsatz in %  47,5     45,6    - 1,9     46,2     56,6     10,4     44,1     52,2     8,1     46,4     50,3     3,9     41,2     41,4    - 0,2     44,3     44,6    - 2,4     48,5     48,8     0,3   

Von den tätigen Personen entfielen auf die 
Wirtschaftszweige in % 1.2 :

Herstellung v. Nahrungs- und Futtermitteln  5,1     5,0    - 4,9    3,5 3,8 - 0,5  6,3     6,2    - 1,9  4,8     4,8    - 3,0    • • •  8,2     8,5     3,3     8,5     8,6    1,8 
Herstellung v. Glas und Glaswaren, Keramik, 

Verarbeitung von Steinen und Erden  6,9     7,2     2,9     0,8     0,9    2,1  5,5     5,6    0,2  4,6     4,8     2,2    • • •  2,6     2,7     1,7     3,0     3,0     0,1    

Herstellung von Metallerzeugnissen  11,9     11,9    - 1,6     5,6     6,0    7,1  7,1    • •  8,7    • • • • •  14,2     14,4     2,0     10,8     10,8     0,2    
Herstellung von Datenverarbeitunggeräten, 
elektronischen und optischen Erzeugnissen  1,4     1,6     13,6    • • •  2,4     2,8    13,8 •  • • • • •  2,9     3,1     7,0     4,8     5,0     2,8    

Herstellung von elektrischen Ausrüstungen  5,5    • •  2,9     2,1    - 32,7  2,4    – –  4,0    • • • • •  7,3     7,3     0,5     6,8     6,6    - 2,1    
Reparatur und Installation von Maschinen  

und Ausrüstungen  12,3     14,7     17,8     3,7     4,0    - 0,2  27,7     28,5    2,5  12,7     14,2     8,9    • • •  3,3     3,4     3,6     3,1     3,3     5,0    

Herstellung v. chemischen Erzeugnissen  10,5     10,5    - 1,2    – • • • • • • • • • • •  7,7     7,7     0,2     5,3     5,3     0,3    
Metallerzeugung und -bearbeitung  7,3     7,3    - 1,1     21,6     20,7    - 10,3 • • • • • • • • •  8,7     8,6    - 0,1     4,0     4,0    –

Maschinenbau  13,3     9,1    - 32,7     47,8     47,3    - 7,2 • • • • • • • • •  16,4     16,4     0,3     16,9     16,9     0,4    
Herstellung von Kraftwagen und  

Kraftwagenteilen  12,0     12,9     5,0    • • •  • • • • • • • • •  6,7     6,5    - 1,3     13,2     13,2    - 0,5    

Ausbildungsverhältnisse 2018/2019 2 2018 2019
Veränd. 

in % 2018 2019
Veränd. 

in % 2018 2019
Veränd. 

in % 2018 2019
Veränd. 

in % 2018 2.1 2019 2.1
Veränd. 

in % 2018 2019
Veränd. 

in % 2018 2019
Veränd. 

in %
Gewerbliche insgesamt  1.744     1.691    - 3,0     709     512    - 27,8     463     476     2,8     2.916     2.679    - 8,1     11.758     11.640    - 1,0     65.455     66.003     0,8     313.223     312.580    - 0,2    

davon:  
Bergbau – – – – – – – – – – – –  16     17     6,3     42     41    - 2,4     428     466     8,9    

Metalltechnik  596     574    - 3,7     407     264    - 35,1     188     172    - 8,5     1.191     1.010    - 15,2     5.268     4.957    - 5,9     31.453     30.909    - 1,7     163.125     158.730    - 2,7    
Elektrotechnik  647     668     3,2     194     134    - 30,9     131     136     3,8     972     938    - 3,5     3.609     3.791     5,0     17.930     18.934     5,6     81.174     84.665     4,3    

Bau, Steine, Erden  109     121     11,0     13     16     23,1     19     23     21,1     141     160     13,5     870     886     1,8     3.208     3.361     4,8     16.353     17.334     6,0    
Chemie, Physik, Biologie  144     138    - 4,2     63     67     6,3     86     91     5,8     293     296     1,0     1.014     1.047     3,3     6.691     6.792     1,5     25.121     25.162     0,2    

Holz  36     3    - 91,7     1     1    –  4     26     550,0     41     30    - 26,8     137     142     3,6     959     930    - 3,0     3.397     3.316    - 2,4    
Papier, Druck  140     126    - 10,0     20     18    - 10,0     28     27    - 3,6     188     171    - 9,0     518     500    - 3,5     3.492     3.414    - 2,2     14.357     13.958    - 2,8    

Leder, Textil, Bekleidung  1     1    - 50,0     4     5     25,0     6     1    - 83,3     11     7    - 36,4     33     24    - 27,3     320     304    - 5,0     1.695     1.574    - 7,1    
Nahrung und Genuß  19     17    - 17,4     7     7    –  1    – –  27     24    - 11,1     178     175    - 1,7     830     825    - 0,6     4.012     3.924    - 2,2    

Glas, Keramik u.ä.  27     24    - 11,1    – – – – – –  27     24    - 11,1     56     52    - 7,1     172     170    - 1,2     1.351     1.365     1,0    
Sonderberufe, z. B. Fachkraft  

für Fahrzeugpflege  25     19    - 24,0    – – – – – –  25     19    - 24,0     57     49    - 14,0     358     323    - 9,8     2.210     2.086    - 5,6    

Kaufmännische insgesamt  4.174     3.959    - 5,2     967     969     0,2     1.024     1.045     2,1     6.165     5.973    - 3,1     25.127     25.284     0,6     111.745     109.651    - 1,9     469.427     460.724    - 1,9    
davon: Industrie  333     333    –  77     68    - 11,7     60     55     5,3     470     456    - 3,0     1.938     1.895    - 2,2     13.182     12.976    - 1,6     48.668     47.991    - 1,4    

Groß- und Außenhandel  333     320    - 3,9     100     101     1,0     52     50    - 3,8     485     471    - 2,9     2.021     1.982    - 1,9     9.268     8.968    - 3,2     36.110     34.885    - 3,4    
Einzelhandel  925     867    - 6,3     333     360     8,1     431     420    - 2,6     1.689     1.647    - 2,5     6.316     6.643     5,2     26.595     26.117    - 1,8     114.668     112.617    - 1,8    

Banken  186     185    - 0,5     40     42     5,0     32     31    - 3,1     258     258    –  1.095     1.076    - 1,7     5.224     5.120    - 2,0     22.729     22.824     0,4    
Versicherungen  100     100    –  29     29    –  22     29     31,8     151     158     4,6     746     750     0,5     3.577     3.549    - 0,8     12.378     12.304    - 0,6    

Hotels, Gaststätten  358     333    - 7,0     38     38    –  71     75     5,6     467     446    - 4,5     1.810     1.761    - 2,7     9.373     8.900    - 5,0     52.285     51.076    - 2,3    
Verkehr, Transportgewerbe  255     220    - 13,7     40     39    - 2,5     42     43     2,4     337     302    - 10,4     2.099     2.150     2,4     8.084     8.043    - 0,5     34.971     34.314    - 1,9    

sonstige kfm. Berufe  1.581     1.519    - 3,9     310     292    - 5,8     313     338     8,0     2.204     2.149    - 2,5     8.675     8.611    - 0,7     34.837     34.476    - 1,0     140.916     138.359    - 1,8    
Sonderberufe, z. B. Fachpraktiker  

Küche, FP Verkauf  103     82    - 20,4    – – –  1     4     300,0     104     86    - 17,3     427     416    - 2,6     1.605     1.502    - 6,4     6.502     6.354    - 2,3    

Gewerbliche und kaufmännische  
Ausbildungsverhältnisse insgesamt  5.918     5.650    - 4,5     1.676     1.481    - 11,6     1.487     1.521     2,3     9.081     8.652    - 4,7     36.885     36.924     0,1     177.200     175.654    - 0,9     782.650     773.304    - 1,2    

Kfz-Bestand 2019/2020 3 2019 2020
Veränd. 

in % 2019 2020
Veränd. 

in % 2019 2020
Veränd. 

in % 2019 2020
Veränd. 

in % 2019 2020
Veränd. 

in % 2019 2020
Veränd. 

in % 2019 2020
Veränd. 

in %
Krafträder  21.601    21.900    1,4     7.435    7.535    1,3     9.038    9.089    0,6     38.074    38.524    1,2     229.378    231.628    1,0     842.577    852.574    1,2     4.438.600     4.506.410     1,5    

Personenkraftwagen  287.883    292.043    1,4     93.005    94.467    1,6     110.253    111.816    1,4     491.141    498.326    1,5     2.729.078    2.771.732    1,6    10.083.891   10.232.556    1,5    47.095.784    47.715.977     1,3    
Kraftomnibusse  491    508    3,5      36        31   - 13,9     161    172    6,8     688    711    3,3     4.390    4.472    1,9     16.953    17.117    1,0     80.519     81.364     1,0    

Lkw  16.765    17.325    3,3     4.784    4.877    1,9     5.215    5.479    5,1     26.764    27.681    3,4     143.290     149.663        4,4     646.508    672.049    4,0     3.149.263     3.276.093     4,0    
Zugmaschinen  1.943    1.968    1,3     671    654   - 2,5     585    617    5,5     3.199    3.239    1,3     33.987    34.636    1,9     256.642    260.112    1,4     2.237.428     2.265.585     1,3    

Übrige Kfz  1.446    1.419   - 1,9     371    372    0,3     469    471    0,4     2.286    2.262   - 1,0     11.554    11.720    1,4     50.218    51.752    3,1     303.607     312.915     3,1    
Kfz-Bestand insgesamt  330.129    335.163    1,5     106.302    107.936    1,5     125.721    127.644    1,5     562.152    570.743    1,5     3.151.977    3.203.851    1,6    11.896.789   12.086.160    1,6    57.305.201    58.158.344     1,5    

KfZ-Bestand je 1.000 Einwohner  566    575    1,6     621    633    1,9     595    607    2,0     582    592    1,1     617    627    1,7     664    673    1,4     692     701     1,3    

1  WZ 2008, 1.1 Mit im allgemeinen 20 und mehr tätigen 
Personen, 1.2 Veränderungsraten in % liegen Effektivwerte 
zugrunde

2   Stand jeweils 31.12. des Jahres, 2.1 Ruhrgebietsdaten 
beziehen sich auf die IHK-Bezirke Bochum, Dortmund, 
Duisburg und Essen

3 Stand jeweils 01.01. des Jahres

Bei der Abgrenzung des Ruhrgebietes wurden 
– sofern nichts anderes angegeben – die Städte 
Bochum, Bottrop, Dortmund, Duisburg,  
Essen, Gelsenkirchen, Hagen, Hamm, Herne, 
Mülheim an der Ruhr und Oberhausen sowie 
die Kreise Ennepe-Ruhr, Recklinghausen, 
Unna und Wesel gewählt. 

Quelle: Deutscher Industrie- und Handelskammertag, 
Information und Technik Nordrhein-Westfalen  
Geschäftsbereich Statistik, Statistisches Bundesamt,  
Agenturen für Arbeit Essen und Oberhausen,  
Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit, 
Kraftfahrt-Bundesamt und eigene Berechnungen
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5
SACH- UND FACHKUNDEPRÜFUNGEN,  
UNTERRICHTUNGSVERFAHREN,  
ERLAUBNISVERFAHREN UND REGISTER

5.1 Sachkundeprüfungen Handel

5.1.1 Sonstige Sachkundeprüfungen  
(z.B. freiverk. Arzneimittel) 53,00 €

5.2 Fachkundeprüfungen Verkehr

5.2.1
Fachkundeprüfungen nach dem  
Güterkraft verkehrsgesetz oder dem  
Personen beförderungsgesetz

5.2.1.1 Fachkundeprüfung für den Verkehr mit  
Taxen und Mietwagen 216,00 €

5.2.1.2
Fachkundeprüfung für den  
Straßenpersonen verkehr – ausgenommen  
Taxen und Mietwagenverkehr

244,00 €

5.2.1.3 Fachkundeprüfung für den Güterkraftverkehr 287,00 €

5.2.2 Ausstellung einer Fachkundebescheinigung

5.2.2.1 Anerkennung der Fachkunde aufgrund  
leitender Tätigkeit 254,00 €

5.2.2.2 Ausstellung einer Fachkundebescheinigung auf-
grund gleichwertiger Abschlussprüfung 29,00  €

Prüfungen gemäß  
Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz 

5.2.3 Grundqualifikation

5.2.3.1 Gesamtprüfung 1.420,00 €

5.2.3.2 Gesamtprüfung Quereinsteiger 1.365,00 €

5.2.3.3 Gesamtprüfung Umsteiger 960,00 €

5.2.4 Wiederholungs-/Teilprüfung  
Grundqualifikation

5.2.4.1 Theoretische Prüfung 270,00 €

5.2.4.2 Theoretische Prüfung (Quereinsteiger) 215,00 €

5.2.4.3 Theoretische Prüfung (Umsteiger) 130,00 €

5.2.4.4 Praktische Prüfung 1.150,00 €

5.2.4.5 Praktische Prüfung (Quereinsteiger) 1.150,00 €

5.2.4.6 Praktische Prüfung (Umsteiger) 830,00 €

5.2.5 Beschleunigte Grundqualifikation

5.2.5.1 Theoretische Prüfung 137,00 €

5.2.5.2 Theoretische Prüfung (Quereinsteiger) 120,00 €

5.2.5.3 Theoretische Prüfung (Umsteiger) 114,00 €

5.3 Führung des Registers nach § 11 a  
Gewerbeordnung (Vermittlerregister)

5.3.1 Registereintragung (Gewerbetreibende) 45,00 €

5.3.2 Registereintragung (Angestellte) 10,00 €

5.3.3 Änderung der Registerdaten (außerhalb  
der Gewerbeanzeige) 20,00 €

5.3.4 Schriftliche Auskunft nach § 11 a Abs. 2 GewO 15,00 €

5.3.5 Registrierung von Tätigkeiten in EU/EWR-Staaten 
nach § 11 Abs. 4 und 6 GewO (pro Staat) 17,00 €

5.4 Versicherungsvermittlung und -beratung  
gemäß § 34 d GewO sowie VersVermV

5.4.1 Erlaubnisverfahren

5.4.1.1 Erlaubnisverfahren nach § 34 d Abs. 1 und 2 GewO 210,00 €

5.4.1.2 Erlaubnisbefreiungsverfahren nach § 34 d  
Abs. 6 GewO 135,00 €

5.4.1.3 Sonstige Verwaltungshandlungen nach Erteilung 
einer Erlaubnis gemäß § 34 d GewO

25,00 €
bis 100,00 €

3 ÖFFENTLICHE BESTELLUNG UND VEREIDIGUNG

3.1 Sachverständige und Versteigerer

3.1.1 Öffentliche Bestellung und Vereidigung von Sachver-
ständigen und Versteigerern 

1.070,00 € 
1.070,00

3.1.2 Tenorerweiterung, je zusätzlichem Sachgebiet 762,00 €

3.1.3 Wiederholung Fachgespräch 499,00 €

3.2
Handelshilfspersonen (Schiffseichauf nehmer, 
Probenehmer, Handelsmakler  
und sonstige Handelshilfspersonen) 

3.2.1 Öffentliche Bestellung und Vereidigung  
von Handelshilfspersonen 584,00 €

3.2.2 Tenorerweiterung, je zusätzlichem Sachgebiet 395,00 €

3.2.3 Wiederholung Fachgespräch 302,00 €

3.3 Wiederbestellung von Sachverständigen,  
Versteigerern und Handelshilfspersonen 431,00 €

4 BERUFSBILDUNG

4.1 Gesamtgebühr für Ausbildungs- und  
Umschulungsverhältnisse

4.1.1
Kaufmännische und Dienstleistungsberufe  
ohne praktische Prüfung mit Zwischenprü-
fung oder gestreckter Abschlussprüfung

240,00 € 

4.1.2
Kaufmännische und Dienstleistungsberufe 
mit praktischer Prüfung mit Zwischenprüfung 
oder gestreckter Abschlussprüfung

287,00 €

4.1.3 Industriell-technische Berufe mit Zwischen-
prüfung oder gestreckter Abschlussprüfung 410,00 €

4.1.4

Reduzierung der Gebühren nach Ziff. 4.1.1 bis 
4.1.3 in Berufen ohne gestreckte Abschluss-
prüfung, wenn Zwischenprüfung nicht vorge-
schrieben ist und nicht teilgenommen wird

Reduzierung der  
Gebühren nach 4.1.1  

bis 4.1.3 um 30 %

4.2 Externe Prüfungsteilnehmer und Prüflinge  
anderer zuständiger Stellen

4.2.1
Kaufmännische und Dienstleistungsberufe  
ohne praktische Prüfung mit oder ohne  
gestreckte Abschlussprüfung

208,00 €

4.2.2
Kaufmännische und Dienstleistungsberufe 
mit praktischer Prüfung mit oder ohne  
gestreckte Abschlussprüfung

251,00 €

4.2.3 Industriell-technische Berufe mit oder  
ohne gestreckte Abschlussprüfung 374,00 €

4.3 Teilgebühren

4.3.1 Teilnahme an der Zwischenprüfung
30% der jeweils  

fälligen Gebühr nach  
4.1 oder 4.2

4.3.2

Teilnahme an der Abschlussprüfung (bei  
Berufen ohne gestreckte Abschlussprüfung 
und wenn keine Zwischenprüfung vorge-
schrieben ist)

70% der jeweils fälligen 
Gebühr nach 4.1 oder 

4.2

4.3.3 Teilnahme nur an einem Teil der gestreckten  
Abschlussprüfung

50% der jeweils  
fälligen Gebühr  

nach 4.1 oder 4.2

4.4 Wiederholung

4.4.1 Wiederholung der ganzen Prüfung volle Gebühr 

4.4.2 Teilwiederholung
50% der jeweils  

fälligen Gebühr nach  
4.1, 4.2 oder 4.3

4.5 Prüfung von Zusatzqualifikationen

4.5.1 je Zusatzqualifikation 200,00 €

4.5.2 Wiederholung der ganzen Prüfung volle Gebühr 

4.5.3 Teilwiederholung halbe Gebühr 

4.6 Fortbildungsprüfungen

4.6.1 Meister/in 717,00 €

4.6.2 Sonstige gewerbliche Fortbildung 537,00 €

4.6.3 Kaufmännische Fortbildung 637,00 €

4.6.4 Betriebswirt und Technischer Betriebswirt 841,00 €

4.6.5 IT Operative Professionals 1.124,00 €

4.6.6 Teilprüfungen

Die Gebühren werden 
in Höhe des Umfangs 

der Stufen-/Teilprüfung 
an der Gesamtprüfung 

erhoben.

4.7 Ausbildereignungsprüfung

4.7.1 Ausbildereignungsprüfung gemäß AEVO 231,00 €

4.8 Prüfungswiederholung und Rücktritt

4.8.1 Volle Wiederholung einer Prüfung volle Gebühr 

4.8.2 Teilwiederholung 50% der jeweils  
fälligen Gebühr 

4.8.3 Stornogebühren zu 4.6 und 4.7

Bei Rücktritt von der 
Prüfung nach Anmel-

dung wird eine Storno-
gebühr von 50% der 

jeweils fälligen Gebühr 
erhoben.

4.9 Ablehnende Widerspruchsbescheide 50,00 €

Gebührenordnung der Industrie- und  
Handelskammer für Essen, Mülheim  

an der Ruhr, Oberhausen zu Essen

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer 
für Essen, Mülheim an der Ruhr, Oberhausen zu Essen (IHK) 
hat am 16. März 2021 gemäß den §§ 3 und 4 des Gesetzes 

zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Han-
delskammern (IHKG) vom 18.12.1956 (BGBl. Ӏ S. 920), zuletzt 
geändert durch Artikel 19 des Gesetzes zur Fortentwicklung 

des Sanierungs- und Insolvenzrechts (SanIns-FoG, vom 22. 
Dezember 2020 (BGBl. I S. 3256)), folgende Änderung der 

Gebührenordnung, zuletzt geändert am 26. März 2019, be-
schlossen. Das Ministerium für Wirtschaft, Innovation,  

Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein- 
Westfalen hat die Änderung am 30.03.2021 unter den  

Az. IX.6/2020-0008252 und Az. IX.6/2020-0008253 erteilt.

5
SACH- UND FACHKUNDEPRÜFUNGEN,  
UNTERRICHTUNGSVERFAHREN,  
ERLAUBNISVERFAHREN UND REGISTER

5.5
Finanzanlagenvermittlung und Honorar- 
Finanzanlagenberatung gemäß §§ 34 f und h 
GewO sowie FinVermV

5.5.1 Erlaubnisverfahren

5.5.1.1 Erlaubnisverfahren nach § 34 f Abs. 1, 2 GewO 
oder § 34 h Abs. 1 GewO

5.5.1.1.1 Erlaubnisverfahren im Umfang einer Kategorie 260,00 €

5.5.1.1.2 Erlaubnisverfahren im Umfang von zwei oder  
drei Kategorien 265,00 €

5.5.1.2
Erweiterung der Kategorie(n) nach Erteilung  
einer Erlaubnis nach § 34 f Abs. 1 GewO oder 
§ 34 h Abs. 1 GewO

5.5.1.2.1 Erweiterung der Kategorie(n) innerhalb von  
sechs Monaten 48,00 €

5.5.1.2.2 Erweiterung der Kategorie(n) nach mehr  
als sechs Monaten 63,00 €

5.5.1.3 Erlaubnisverfahren nach § 34 h Abs. 1 GewO bei 
Vorlage einer Erlaubnis nach § 34 f Abs. 1 GewO 30,00 €

5.5.1.4
Sonstige Verwaltungshandlungen nach Erteilung 
einer Erlaubnis gemäß § 34 f Abs. 1 GewO oder  
§ 34 h Abs. 1 GewO

25,00 € 
bis 100,00 €

5.6
Immobiliardarlehensvermittlung und  
Honorar-Immobiliardarlehensberatung  
gemäß § 34 i GewO sowie ImmVermV

5.6.1 Erlaubnisverfahren

5.6.1.1 Erlaubnisverfahren nach § 34 i Abs. 1, Abs. 5 GewO 240,00 €

5.6.1.2 Sonstige Verwaltungshandlungen nach Erteilung 
einer Erlaubnis nach § 34 i GewO

25,00 € 
bis 100,00 €

5.7 Unterrichtung nach dem Gaststättengesetz  
gemäß § 4 GastG

5.7.1 Unterrichtung nach dem Gaststättengesetz 70,00 €

5.8
Unterrichtungsverfahren und Sachkundeprü-
fung für das Bewachungsgewerbe gemäß § 34 a 
GewO sowie BewachV

5.8.1
Unterrichtung / Ergänzende Unterrichtung (§ 13 c  
GewO) für das Bewachungspersonal (inklusive 
Datenbereitstellung gemäß § 11 b Abs. 4 GewO)

342,00 €

5.8.2 Sachkundeprüfung / Spezifische Sachkundeprü-
fung (§ 13 c GewO) im Bewachungsgewerbe

5.8.2.1
Sachkundeprüfung / Spezifische Sachkunde prüfung 
im Bewachungsgewerbe (inklusive Datenbereitstel-
lung gemäß § 11 b Abs. 4 GewO)

145,00 €

5.8.2.2 Wiederholung der Sachkundeprüfung 93,00 €

5.8.2.3 Teilwiederholung der Sachkundeprüfung  
(nur mündlicher Teil) 68,00 €

5.9 Stornogebühren zu 5.1, 5.2, 5.7 und 5.8

Bei Rücktritt 
von der 

Prüfung nach 
Anmeldung 

wird eine Stor-
nogebühr von 

60% der jeweils 
fälligen Gebühr 

erhoben.

§ 5 Fälligkeit wird in § 5 Gebührenfestsetzung, Fälligkeit geändert. 
§ 5 (1) wird wie folgt geändert: 
 (1) Die Gebühren werden schriftlich oder elektronisch  
 festgesetzt. Gebühren und Auslagen werden mit ihrer  
 Bekanntgabe an den Gebührenschuldner fällig. 
§ 10 Gebührentarif wird wie folgt geändert:
 I. Außenhandelsdokumente, Zweitschriften, Beglaubigungen  
 wird geändert in: 

ersetzt.
Danach wird folgender Unterpunkt eingefügt:

Unterpunkt 3. „Ausstellung von Zweitschriften“ entfällt.
Nach Ziffer 1  2. wird Ziffer 2 eingefügt:

In Ziffer 2 wird folgender Unterpunkt eingefügt:

Nach 2  1. werden die bisherigen Ziffern II. bis  X.  aufgehoben 
und durch:

1.1 Ausstellung von Ursprungszeugnis  
oder Bescheinigung 13,00 €

2.1 Ausstellung der Zweitschrift 30,00 €

2 ZWEITSCHRIFTEN

,0€

1 AUSSENWIRTSCHAFTLICHE BESCHEINIGUNGEN

,0€

1.
Ausstellung von Ursprungszeugnissen  
und anderen dem Außenwirtschaftsverkehr  
dienenden Bescheinigungen

In Ziffer 1 (neu) entfällt 1. Ausstellung von Ursprungszeugnissen,  
Beglaubigungen und wird durch
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Gründer-/ 
Nachfolgebörse
Die „nexxt-change“ Unternehmensnachfolge-
börse ist eine bundesweite kostenfreie Platt-
form zur Vermittlung von Unternehmens-
nachfolgen. Ziel ist es, nachfolgeinteressierte 
Unternehmer/Gründer und übergabebereite 
Unterneh-men zusammenzubringen. Die IHK 
zu Essen koordiniert als zentrale Anlaufstelle 
die Unternehmensangebote und -nachfragen 
in der MEO Region.

Der erste Kontakt erfolgt direkt zwischen den  
relevanten Personen in der Börse unter  
www.nexxt-change.org. Jeder Nutzer hat die 
Möglichkeit im vorhandenen Datenbestand 
(bspw. unter Angabe der Chiffre-Nummer) zu 
recherchie-ren und auf eines der anonymi-
sierten Inserate zu antworten. Die Inserats-
angaben beruhen auf Eigenauskünften der  
Unternehmer/Gründer. 

Gründerbetreuung und Coaching
SENIOR Consult Ruhr e. V. unterstützt durch 
berufserfahrene, ehrenamtlich tätige Senior-
Experten Existenzgründer und Jungunter-
nehmen bei der Bewältigung betrieblicher  
Fragen und Entwicklungsproblemen.
Kontakt über Herrn Daniel Mund,  
Fon: 0201/1892-288.

A – Angebote (Auszug)

N – Nachfolge (Auszug)

E 746 A

NACHFOLGER FÜR HERRENAUSSTATTER GESUCHT 

Facheinzelhandel Herrenoberbekleidung, treue Stammkund-
schaft in guter Lage, Hilfe bei der Einarbeitung, Hilfe bei der 
Finanzierung guter bestehender Verträge. ...

E 746 A

LEBENDIGE, KREATIVE, ERFOLGREICHE BUCHHANDLUNG, ZUR 
TEILHABE ODER ÜBERNAHME 

Erfolgreiche Buchhandlung, „Marke“ am attraktiven Standort, 
sehr aktiv mit Veranstaltungen, große Stammkundschaft, ein-
gespieltes Team, digital up to date, sucht Nachfolge für Teilhabe 
bzw. Übernahme. Für eine gut eingeführte Buchhandlung an 
einem attraktiven Standort im westlichen Ruhrgebiet wird die 
Nachfolge einer Teilhaberschaft (von zweien) und/oder für eine 
vollständige Übernahme gesucht. ...

E 752 A

NACHFOLGER FÜR YACHTSCHULE AM BALDENEYSEE GESUCHT 

Wir suchen einen engagierten Nachfolger für unsere seit über 
40 Jahren bestehende DSV anerkannte Yachtschule im Essener 
Süden. Die Übergabe ist zum Saisonstart April 2021 geplant. Wir 
bilden zu den amtlichen Sportbootführerscheinen für Segel- und 
Motorboote aus und stellen Sprechfunkzeugnisse aus. Es gibt 
einen Schulungsraum, 4 Segelboote, ein Motorboot, eine sehr 
gut positionierte Internetseite und sehr umfangreiches Schu-
lungsmaterial für den Theorieunterricht. …

E 325 N

HAUSVERWALTUNG (WEG-VERWALTUNG) ZUR  
ÜBERNAHME GESUCHT!

Ich suche eine WEG-Verwaltung zur Expansion meines  
Unternehmens. Seit 2017 bin ich selbständig und biete auf  
dem Gebiet eine 3-jährige Erfahrung. …

E 753 A

TAXIUNTERNEHMEN MIT VIER KONZESSIONEN ZU VERKAUFEN 

Gesamtes Taxiunternehmen mit allen Konzessionen und Autos 
abzugeben. Das Unternehmen besteht aus vier Taxen und zehn 
Mitarbeitern. …

E 327 N

HAUSVERWALTUNG ZUR ÜBERNAHME GESUCHT

Wir, zwei erfahrene Kaufleute mit langjähriger Führungserfahrung 
in kleineren und mittelständischen Betrieben, suchen im Raum 
Ruhrgebiet nach einer Hausverwaltung. Es bestehen sehr gute 
berufliche Referenzen. Eine sichere und professionelle  
Unternehmensführung wird gewährleistet. …

E 329 N

IT-SYSTEMHÄUSER GESUCHT 

Wir suchen IT-Systemhäuser mit mind. 20 Mitarbeiter in ganz 
Deutschland zur Übernahme, die sich unserer Gruppe anschlie-
ßen wollen und gemeinsam mit uns was aufbauen wollen. …

E 754 A

SOLIDE KLEINE COMPUTERFIRMA ZU VERKAUFEN, AUCH IDEAL 
FÜR EXISTENZGRÜNDER

95 % über Fernwartung mit festem Kundenstamm. Aus Alters-
gründen verkaufe ich meine Computerfirma. Diese besteht seit 
1991 und verfügt über einen festen Kundenstamm, auch mit 
Wartungsverträgen. …

E 756 A

FACHGESCHÄFT FÜR E-ZIGARETTEN & ZUBEHÖR  
BESTEHEND SEIT 3 JAHREN

Abzugeben ist ein E-Zigaretten Fachgeschäft in Oberhausen auf 
einer gut befahrenen Hauptstraße. Leider aufgrund der Corona 
Situation abzugeben. Ladenlokal ist 60 qm groß inkl. Büro  
und Küche. …

E 751 A

E-SCOOTER-HANDEL IM RUHRGEBIET ZU VERKAUFEN (ODER 
TÄTIGE BETEILIGUNG) 

E-Scooterhandel (Groß- und Einzelhandel) zu verkaufen. Wir sind 
seit 3 Jahren im E-Scooterhandel etabliert, mit ständig wachsen-
den Umsätzen und Top-Produkten. Aus Altersgründen wollen wir 
unser Top-etabliertes Geschäft und Geschäftsmodell abgeben 
(einzigartig in Deutschland). Bitte nur ernstgemeinte Angebo-
te bei entsprechender Liquidität bzw. Bonität. Wer jetzt in die 
E-Mobilität und unser Vermarktungskonzept einsteigt, kann sich 
langfristig riesige Wachstumsraten bei entsprechendem Engage-
ment sichern. …
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7 BEITREIBUNG UND MAHNUNG

7.1 Beitreibungsgebühr je Beitreibungsfall 49,00 €

6 GEFAHRGUT

6.1 Schulung und Prüfung von Gefahrgut-
fahrern

6.1.1 Anerkennung zur Durchführung von 
Schulungen

6.1.1.1 1. Kurs 733,00 €

6.1.1.2 je weiterer Kurs 159,00 €

6.1.2 Zustimmungsbedürftige Änderungen nach 
Anerkennung eines Lehrgangs

6.1.2.1 für einen weiteren Schulungsraum, bzw. für 
Änderungen des Schulungsraumes 105,00 €

6.1.2.2 für einen weiteren Referenten, für den be-
reits eine Zustimmung durch die IHK vorliegt 81,00 €

6.1.2.3 für einen weiteren Referenten für den noch  
keine Zustimmung durch die IHK vorliegt 393,00 €

6.1.2.4 für andere Änderungen 100,00 €  
bis 200,00 €

6.1.3 Wiedererteilung der Anerkennung zur  
Durchführung von Schulungen

6.1.3.1 1. Kurs 154,00 €

6.1.3.2 je weiterer Kurs 61,00 €

6.1.4 Durchführung von Prüfungen und Ausstel-
lung der ADR-Schulungs bescheinigung

6.1.4.1 Prüfung „Basiskurs“ und „Auffrischung“ 61,00 €

6.1.4.2 Jede Prüfung nach einem Aufbaukurs 46,00 €

6.1.4.3 Wiederholungsprüfung 47,00 €

6.2 Schulungen und Prüfungen von  
Gefahrgutbeauftragten

6.2.1 Anerkennung zur Durchführung von  
Schulungen

6.2.1.1 1. Teil 555,00 €

6.2.1.2 je weiterer Teil 135,00 €

6.2.2 Zustimmungsbedürftige Änderungen nach 
Anerkennung eines Lehrgangs jeweils

6.2.2.1 für einen weiteren Schulungsraum bzw.  
Änderungen des Schulungsraumes 105,00 €

6.2.2.2 für einen weiteren Referenten, für den be-
reits die Zustimmung durch die IHK vorliegt 85,00 €

6.2.2.3 für einen weiteren Referenten für den noch 
keine Zustimmung durch die IHK vorliegt 393,00 €

6.2.2.4 für andere Änderungen 100,00  
bis 200,00 €

6.2.3 Wiedererteilung der Anerkennung zur  
Durchführung von Schulungen

6.2.3.1 1. Teil 154,00 €

6.2.3.2 je weiterer Teil 61,00 €

6.2.4 Durchführung von Prüfungen und  
Ausstellung des Schulungsnachweises

6.2.4.1 Grundprüfung 134,00 €

6.2.4.2 Ergänzungsprüfung 105,00 €

6.2.4.3 Verlängerungsprüfung 105,00 €

6.2.5 Umschreibung von Schulungsnachweisen  
gem. § 7 Abs. 3 GbV 53,00 €

6.3 Stornogebühren zu 6.2.4.1. bis 6.2.4.3

Bei Rücktritt von  
der Prüfung nach  

Anmeldung wird eine  
Stornogebühr von 40% 

der jeweils fälligen  
Gebühr erhoben.

8
GEBÜHREN FÜR AUSKÜNFTE NACH DEM GESETZ ÜBER 
DIE FREIHEIT DES ZUGANGS ZU INFORMATIONEN FÜR 
DAS LAND NORDRHEIN-WESTFALEN (INFORMATIONS-
FREIHEITSGESETZ NORDRHEIN-WESTFALEN - IFG NRW)

8.1 Übermittlung von Informationen

8.1.1 Erteilung einer mündlichen oder  
einfachen Auskunft

gebühren-
frei

8.1.2 Erteilung einer umfassenden schriftlichen  
Auskunft mit erheblichem Vorbereitungsaufwand

        10,00 € 
bis 500,00 €

8.1.3 Ermöglichung der Einsichtnahme in Akten und 
sonstige Informationsträger

8.1.3.1 in einfachen Fällen gebühren-
frei

8.1.3.2 bei umfangreichem Verwaltungsaufwand  10,00 € bis 
500,00 €

8.1.3.3

bei außergewöhnlichem Verwaltungsaufwand, ins-
besondere wenn Daten abgetrennt oder  
geschwärzt werden müssen zum Schutz privater 
Interessen (§ 10 Abs. 2 IFG)

10,00 € bis 
500,00 €

8.2 Auslagen

8.2.1 Anfertigung von Kopien und Ausdrucken

8.2.1.1 je DIN A 4 - Kopie von Papiervorlagen 0,10 €

8.2.1.2 je DIN A 3 - Kopie von Papiervorlagen 0,15 €

8.2.1.3 je Computerausdruck 0,25 €

8.2.2 Auslagen für besondere Verpackung  
und /oder besondere Beförderung

in tatsächlich 
entstandener 

Höhe

ersetzt.

Ausgefertigt, Essen, 31. März 2021

Die Präsidentin   Der Hauptgeschäftsführer 
gez. Jutta Kruft-Lohrengel  gez. Dr. Gerald Püchel
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Einstiegs- und Erstberatung, Grup-
penveranstaltung mit Vorträgen zu 
den Themen: Unternehmenskonzept, 
persönl. Qualifikationen, Rechtsform, 
Steuern etc.

  nächste Termine:  
08.04, 6.05., 10.06.2021,  
14.00 bis ca. 17.00 Uhr 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

  Anmeldung: 
STARTERCENTER NRW in Essen 
Fon: 0201 / 18 92 – 143 
E- Mail: startercenter@essen.ihk.de

Alle Veranstaltungen finden  
voraussichtlich in der IHK zu Essen, 
Am Waldthausenpark 2, 45127 
Essen (Stadtmitte), statt. Die  
Teilnahme ist kostenfrei.

Ansprechpartner im  
STARTERCENTER NRW in Essen:

Emel Cinar  
Fon: 0201/1892-293

Daniel Mund 
Fon: 0201/1892-229

Jutta Schmidt 
Fon: 0201/1892-121

Alle Termine auf aktuellstem 
Stand finden Sie auf  
unserer Website.

Info-Nachmittag  
„Unternehmensgründung“ 

1. Startercenter  
NRW in Essen

Die Gründer-Workshops 
(Zusatzmodule)

Angebote für 
Gründer und  

Jungunternehmer

FINANZAMT IM DIALOG

Mitarbeiter des Finanzamts er-
läutern steuerliche Pflichten für 
Unternehmer

  14.04., 23.06.2021,  
16.15 bis 18.15 Uhr

RECHTLICHE TIPPS FÜR  
UNTERNEHMER/-INNEN

  05.05.2021,  
16.00 bis 18.00 Uhr

RENTENVERSICHERUNG:  
TIPPS FÜR SELBSTÄNDIGE

  23.06.2021,  
15.00 bis 16.00 Uhr

AUFTRETEN IM RECHTSVERKEHR:  
RECHTSFORMEN UND DER 
SCHUTZ DES UNTERNEHMENS  
ALS MARKE

  05.05.2021,  
14.00 bis 15.30 Uhr

KRANKEN-/SOZIALVERSICHERUNG, 
ALTERSVORSORGE

  13.04., 06.07.2021,  
16.15 bis 17.45 Uhr

BETRIEBLICHE VERSICHERUNGEN

  13.04., 08.06.2021,  
14.30 bis 16.00 Uhr

GRÜNDUNGS- UND  
FESTIGUNGSFINANZIERUNG

  22.04.2021,  
16.00 bis 18.00 Uhr

BUSINESSPLAN UND BUCH-
FÜHRUNG: FRAGEN, FEHLER  
UND FINANZAMT

  19.05.2021,  
15.00 bis 18.00 Uhr 

GRÜNDUNGS- UND  
NACHFOLGEBÖRSE 
www.nexxt-change.org

Gründer suchen Unternehmen, 
Unternehmer suchen Gründer

INFO-NACHMITTAG  
„UNTERNEHMENSGRÜNDUNG“  
IN OBERHAUSEN

  Nächster Termin:  
29.04.2021, 
14.00 bis ca. 17.00 Uhr 

  Anmeldung:  
Startercenter NRW in Oberhausen 
Fon: 0208 / 8 20 55 – 15

Gründerworkshops in Oberhausen 
auf Anfrage im Startercenter NRW 
in Oberhausen. 

PATENT- UND MARKENBERATUNG

Jeden 2. Donnerstag im Monat, 
nächste Termine: 

  15.04., 20.05., 17.06.2021 
16.30 bis 18.30 Uhr,  
IHK, Anmeldung erbeten!

WORKSHOP „UNTERNEHMENS-
GRÜNDUNG“ IN MÜLHEIM AN 
DER RUHR

In dieser Veranstaltung stehen 
am ersten Tag die Erstellung des 
Unternehmenskonzeptes sowie die 
Unternehmerperson im Vorder-
grund. Die Planungsrechnung 
sowie Förderprogramme stehen 
am 2. Tag des Workshops  
im Mittelpunkt. 

  Kosten beider Tage  
(Tage auch separat buchbar):  
110,00 EUR inkl. MwSt.

  Workshop Tag 1 (ganztägig):                                 
80,00 EUR inkl. MwSt.

  Workshop Tag 2 (nachmittags):                             
30,00 EUR inkl. MwSt.

Nächster Termin:                                                         

  Tag 1: Montag, 20.09.2021,     
09.00 bis 16.30 Uhr        

  Tag 2: Dienstag, 21.09.2021,   
14.00 bis 17.00 Uhr

  Anmeldung:  
Startercenter NRW in Mülheim  
an der Ruhr 
Fon: 0208 / 48 48 – 49

FRANCHISE-GRÜNDERBERATUNG

Die IHK bietet eine kostenfreie 
Eingangsberatung für Personen an, 
die sich im Wege mit Franchising 
selbständig machen möchten. Die 
Beratung durch einen Experten 
findet an folgendem Termin statt:

  22.06.2021,  
Anmeldung erbeten!

GRÜNDERBETREUUNG  
UND COACHING 

SENIOR Consult Ruhr e. V. unter-
stützt durch berufserfahrene, 
ehrenamtlich tätige Senior-Exper-
ten Existenzgründer und Jung-
unternehmen bei der Bewältigung 
betrieblicher Fragen und Entwick-
lungsproblemen.

  Kontakt über Herrn Daniel Mund, 
Fon: 0201 / 18 92 – 288

FINANZIERUNGSSPRECHTAGE

In Zusammenarbeit mit der NRW.
Bank und Bürgschaftsbank NRW 
bietet das STARTERCENTER  
Finanzierungssprechtage an, um 
wichtige Ratschläge für eine  
optimale Finanzierung zu  
geben und die Möglichkeiten einer 
öffentlichen Förderung zu erörtern. 
Voraussetzung für die Teilnahme 
ist ein ausgearbeitetes Unterneh-
menskonzept. Die nächste  
Beratung mit dem Experten der 
NRW. Bank findet statt am: 

  29.04.2021,  
Anmeldung erbeten!

Das STARTERCENTER NRW in der Industrie- und Handelskammer für Essen, Mülheim 

an der Ruhr und Oberhausen ist eine zentrale Anlaufstelle für Gründer. Gründungs-

willige erhalten dort Informationen, Schulung und Beratung aus einer Hand. Die 

Angebote sollen helfen, das notwendige Basis-Know-how für den Unternehmens-

aufbau zu erwerben. Die Beratung der angehenden Nachwuchsunternehmer im 

STARTER-CENTER NRW in Essen erfolgt dabei nach bestimmten Qualitätsstandards, 

deren Einhaltung durch externe Zertifizierung gewährleistet wird. 

2.  Industrie- und  
Handelskammer für Essen, 
Mülheim an der Ruhr,  
Oberhausen zu Essen

3.  Startercenter NRW  
in Oberhausen und  
Mülheim an der Ruhr
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Handelsrichter

Sachverständigenwesen

Personalien
IHK AKTUELL

Der Präsident des Oberlandesgerichts 

Düsseldorf hat

Karsten Lohrengel, 
Geschäftsführer der Arcus  

Betriebs-GmbH, Oberhausen

zum Handelsrichter beim Landgericht 

Duisburg wiederernannt.

Norbert Truch, stellvertretender 

Vorsitzender des Prüfungsausschus-

ses „Kraftwerker/-in“ und Mitglied des 

Prüfungsausschusses „Kraftwerkmeister/

Kraftwerkmeisterin“, Haltern am See

Bernd Jonas, Mitglied des  

Steuerausschusses der IHK, Essen

Josef Lednik, Vorsitzender des  

Prüfungsausschusses „Industrie-

mechaniker/-in“, Moers

Wilfried Klüners, Mitglied des Prüfungs-

ausschusses „Kaufmann/Kauffrau für  

Versicherungen und Finanzen“,  

Heiligenhaus

Achim Schubert, stellvertretender Vor-

sitzender der Prüfungsausschüsse „Kauf-

mann/Kauffrau im Einzelhandel“ und 

„Verkäufer/Verkäuferin“, Dinslaken

Jürgen F. Ephan, Mitglied des Industrie-

ausschusses der IHK, Lünen

Werner Wiegand, stellvertretender 

Vorsitzender des Prüfungsausschusses 

„Fachinformatiker/-in Fachrichtung: 

Systemintegration“ und Vorsitzender in 

zahlreichen IHK-Prüfungsausschüssen, 

Essen

Jörg Pfeffermann, Vorsitzender in den 

Prüfungsausschüssen „Fachinformatiker 

/-in Fachrichtung: Systemintegration“, 

„Fachinformatiker/-in Fachrichtung:  

Anwendungsentwicklung Umschüler“ 

und „Informations- und Telekommuni-

kationssystem-Elektroniker/-in  

Umschüler“, Essen

Ralf Olschewski, Vorsitzender des Prü-

fungsausschusses „Industriekaufmann/

Industriekauffrau“, Lüdinghausen

Joachim Budde, Mitglied des  

Prüfungsausschusses „Industriekauf-

mann/Industriekauffrau“, Meinerzhagen

Thomas Schulz, Vorsitzender des 

Prüfungsausschusses „Fachinformati-

ker/-in Fachrichtung: Systemintegration“, 

Dinslaken

Marc Bücker, Mitglied der Prüfungs-

ausschüsse „Geprüfte/-r Netzmeister/-in“ 

und „Geprüfte/-r Wassermeister/-in“, 

Oberhausen

Peter Wollenberg, stellvertretender 

Vorsitzender des Prüfungsausschusses 

„Tankwart/-in“ und Mitglied des Prüfungs-

ausschusses „Fachkraft für Fahrzeugpfle-

ge“, Essen

Marcus Christopulos, Vorsitzender der 

Prüfungsausschüsse „Geprüfte/-r  

Netzmeister/-in“ und Mitglied des  

Prüfungsausschusses „Geprüfte/-r  

Wassermeister/-in“, Oberhausen

Dr. Peter Jahns, Mitglied des Industrie-

ausschusses der IHK, Duisburg
Michael aus dem Siepen, Mitglied des 

Prüfungsausschusses „Bestattungsfach-

kraft“, Mülheim an der Ruhr

Hüseyin Memis, stellvertretender 

Vorsitzender des Prüfungsausschusses 

„Elektroniker/-in für Betriebstechnik 

Oberhausen“, Essen

Tobias Volkmann, Mitglied der IHK-

Vollversammlung, des Ausschusses für 

Einzelhandel, Dienstleistungen und  

Tourismus, sowie Vorsitzender der  

Prüfungsausschüsse „Restaurantfach-

mann/-fachfrau“ und „Fachkraft im Gast-

gewerbe“, Mülheim an der Ruhr 

Nebojsa Babic, Vorsitzender des  

Prüfungsausschusses „Zerspanungs-

mechaniker/-in“, Wuppertal

Im Dezember 2020 wurde durch die 

Geschäftsführung als Sachverständiger 

öffentlich bestellt und vereidigt:

Dipl.-Ing. Robert Aloys Werth, 
c/o Werth-Consult, Talstr. 22,  

45289 Essen,

für Baupreisermittlung und Abrechnung 

im Hoch- und Ingenieurbau,  

FIDIC-Bedingungen

Ende Dezember 2020 ist die öffentliche 

Bestellung und Vereidigung von  

folgendem Sachverständigen erloschen:

Georg Bergerfurth, 

für Orientteppiche

Im März 2021 ist die öffentliche  

Bestellung und Vereidigung von  

folgendem Sachverständigen erloschen:

Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtschaftsing.  
Hans-Jörg Kaldenberg,

für Schäden an Gebäuden.

Geburtstage  
im Januar

Geburtstage  
im Februar

Geburtstage  
im März
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3.190

meo  
Magazin  
Facts!

So einfach kommt 
Ihr Unternehmen 
in die meo!

0201 - 18 92 - 214 
hallo@meomagazin.de

Schreiben Sie uns und wir besprechen  

gemeinsam, wie Ihr Unternehmen in der  

meo veröffentlicht werden kann – ob 

als Teil eines Branchenschwerpunkts, 

Unternehmens portraits oder Beitrags in  

der Region. Die Publikation ist für Sie  

kostenfrei; das von unserer Fotografin  

aufgenommene Bildmaterial stellen  

wir Ihnen gern zur Verfügung.

registrierte  
Ausbilder 1

2
3

Schreiben Sie uns eine E-Mail und 

stellen Ihr Unternehmen kurz vor.

Kontaktaufnahme

Die Texte schreibt unsere  

Redakteurin – für Sie entsteht kein 

weiterer Aufwand.

Wir besuchen Sie zum 
Interview

Der Artikel wird in eine der nächsten 

Print-Ausgaben und unserem Online- 

Magazin veröffentlicht.
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Industrie- und  
Handelskammer  
für Essen, Mülheim 
an der Ruhr,  
Oberhausen zu Essen

21
01

Am Waldthausenpark 2 
45127 Essen

Öffnungs- und Bürozeiten:  
Mo. – Fr. 8:00 – 16:30 Uhr

info@essen.ihk.de 
www.essen.ihk24.de


